




Mitteilungsblatt der Gemeinde Schkopau Nr. 6/2024 Seite 3

Ansprechpartner in der Verwaltung der Gemeinde Schkopau
Bitte nutzen Sie die Direktdurchwahl des zusta ndigen Sachbearbeiters!
Telefon: 03461 7303 + Durchwahl
Telefax: 03461 730355 + Durchwahl

Bezeichnung Name Durchwahl E-Mail
Bu rgermeister info@gemeinde-schkopau.de
Bu rgermeister Herr Ringling 510
Assistenz des Bu rgermeisters Frau Stein 510
Hauptamt hauptamt@gemeinde-schkopau.de
Amtsleiterin Frau Spaller 610
Personal Frau Lemke 624
Bezu gerechnerin Frau 

Prosche-Kaesebier
625

Bezu gerechnerin Frau Meißner 628
Arbeitsschutz u. Dienstreisen Frau Kott 621
SGL Soziales Frau Spaller 610
Kindertageseinrichtungen u. Schulen Frau Arndt 633
Kindertageseinrichtungen u. Schulen Frau Honisch 623
Kindertageseinrichtungen Frau Klingner 626
Finanzverwaltung nanzen@gemeinde-schkopau.de
Amtsleiterin Frau Bartsch 710
Gescha ftsbuchhaltung Frau Reinsch 720
Gescha ftsbuchhaltung Frau Narock 723
Gescha ftsbuchhaltung Frau Meyer 725
Steuern Frau Lindner 730
SGL Kasse Frau Jahnke 721
Vollstreckung Frau Hempel 722
Kasse Frau Lanz 724
Kasse Frau Hofmockel 731
Bauamt bauamt@gemeinde-schkopau.de
Amtsleiter Herr Weiß 810
Hochbau Frau Prussak 820
Hochbau Frau Schiller 823
Bauverwaltung Frau Hammerschmidt 827
Bauleitplanung Frau Oschmann 824
Tiefbau Frau Helmke 826
Tiefbau Frau Schmidt 825
SGL Zentrales Liegenschafts- u. 
Geba udemanagement

Frau Lampe-Kranepuhl 828

Liegenschaften u. Vermessung Frau Schuldig 821
Kommunale Liegenschaften Frau Reidl-Wachtel 822
Leiter Zentrale Servicestation Herr Grobe 0172 9092707
Ordnungsamt ordnungsamt@gemeinde-schkopau.de
Amtsleiter Herr Kuphal 410
Gewerbe, Bußgeld Heimat- u. Kulturpege Frau Lemm 425
Ordnung u. Sicherheit Herr Scho bel 421
Ordnung u. Sicherheit, Einwohnermeldeamt Frau Bienert 429
Standesamt Frau Drese 422
Naturschutz u. Gewa sser Frau Nojack 428
Einwohnermeldeamt u. Wahlen Frau Riesner 424
Einwohnermeldeamt u. Friedhofswesen Frau Clemens 423
Feuerwehr u. Katastrophenschutz Frau Nobereit 426
Feuerwehr Frau Wittenberg 427
Kommunale Verkehrsangelegenheiten Herr Bernhardt 420
Stabsstelle stabsstelle@gemeinde-schkopau.de
Leiterin Frau Rehfeld 629
Vergabe, Fo rdermittel u. Gremienarbeit Frau Bo hme 521
Interne Verwaltung und Versicherungen Frau Ewald 622
Informations- u. Kommunikationstechnik Herr Casper 627
Informations- u. Kommunikationstechnik Herr Dietrichs 638
IT und Digitalisierung Frau Weiß 636

Postadresse: Gemeinde Schkopau, Schulstraße 18, 06258 Schkopau
Webadresse: www.gemeinde-schkopau.de
E-Mail: info@gemeinde-schkopau.de
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25 Bekanntmachung der Einladung zur Sitzung 
des Ortschaftsrates Knapendorf der Gemeinde 
Schkopau am 19.06.2024

26 Bekanntmachung der Beschlu sse der 40. Sitzung 
des Gemeinderates der Gemeinde Schkopau am 
28.05.2024
Bekanntmachung der Einladung zu der 33. Sit-
zung des Haupt- und Vergabeausschusses der 
Gemeinde Schkopau am 20.06.2024
Bekanntmachung der Einladung zu der Sitzung 
des Ortschaftsrates Hohenweiden der Gemeinde 
Schkopau am 20.06.2024
Bekanntmachung der 2. Sitzung des Gemeinde-
wahlausschusses der Gemeinde Schkopau am 
11.06.2024
Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde Schko-
pau u ber das Verfahren zur Aufstellung der  
4. Stufe der La rmaktionsplanung in der Gemein-
de Schkopau
Amtliche Bekanntmachung der Gemeinde Schko-
pau zur In- Kraft- Setzung der 2. A nderung des 
Bebauungsplans Nr. 1.3 „An der Kla ranlage und 
am Kraftwerk“ der Gemeinde Schkopau im Orts-
teil Korbetha
Bekanntmachung zur Vero ffentlichung des Ent-
wurfes des Bebauungsplans Nr. 3/20.1 „Solar-
park Ermlitz“ der Gemeinde Schkopau, Ortsteil 
Ermlitz zur O ffentlichkeitsbeteiligung gema ß § 3 
Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB)

Sekretariat

Information des Bürgermeisters  
zur Veröffentlichung von Beiträgen  
im S.E.L.A.-Kurier
Sehr geehrte Damen und Herren,
ich bitte Sie, bei dem Einreichen von Artikeln ab sofort die 
Richtlinie zur Vero ffentlichung von Beitra gen im Saale-Elster-
Luppe-Auen-Kurier zu beachten.

Sie nden die Richtlinie auf der Homepage der Gemeinde 
Schkopau: www.gemeinde-schkopau.de/sela-kurier.

Ihr Torsten Ringling
Bu rgermeister

Amtsblatt der Gemeinde Schkopau
Das Amtsblatt der Gemeinde Schkopau liegt im Zimmer 5.9 
des Bu rgerhauses des Ortsteiles Schkopau und in allen Orts-
bu rgermeistera mtern der Einheitsgemeinde kostenlos bereit. 
Außerdem erfolgt der Aushang in den Schauka sten aller Ortstei-
le. Auch auf unserer Internetseite www.gemeinde-schkopau.de 
ko nnen Sie die Ausgaben einsehen.
Personen und Firmen, die an einem Jahresabonnement inter-
essiert sind, melden sich bitte unter der Telefonnummer 03461 
7303510. Bezugsbedingung ist, dass die Begleichung der 
Abonnementsgebu hr im Voraus auf das Konto der Gemeinde 
Schkopau erfolgt. Die Ausgaben gehen dann auf dem Postweg 
zu.

Nummer 
Amtsblatt

Inhalt

20 Bekanntmachung der Einladung zu der 26. Sit-
zung des Ausschusses fu r Bildung, Jugend, So-
ziales, Kultur und Sport der Gemeinde Schkopau 
am 14.05.2024
Bekanntmachung der Einladung zur Sitzung des 
Ortschaftsrates Ermlitz der Gemeinde Schkopau 
am 08.05.2024
Bekanntmachung der Einladung zur Sitzung des 
Ortschaftsrates Burgliebenau der Gemeinde 
Schkopau am 13.05.2024
Bekanntmachung der Einladung zur Sitzung des 
Ortschaftsrates Hohenweiden der Gemeinde 
Schkopau am 14.05.2024
O ffentliche Wahlbekanntmachung der Europa-
wahl
O ffentliche Wahlbekanntmachung der Kommu-
nalwahlen

21 Bekanntmachung der Einladung zu der Sitzung 
des Ortschaftsrates Wallendorf (Luppe) der Ge-
meinde Schkopau am 13.05.2024
Korrektur – Bekanntmachung der Einladung zu 
der Sitzung des Ortschaftsrates Hohenweiden 
der Gemeinde Schkopau am 14.05.2024

22 Bekanntmachung der Einladung zu der Sitzung 
des Ortschaftsrates Do llnitz der Gemeinde 
Schkopau am 16.05.2024
Bekanntmachung der Einladung zu der Sit-
zung des Ortschaftsrates Ro glitz der Gemeinde 
Schkopau am 16.05.2024
Bekanntmachung der Einladung zu der Sitzung 
des Ortschaftsrates Raßnitz der Gemeinde 
Schkopau am 29.05.2024
Bekanntmachung des Beschlusses der 32. Sit-
zung des Haupt- und Vergabeausschusses vom 
02.05.2024
Bekanntmachung des korrigierten Beschlusses 
der 34. Sitzung des Gemeinderates der Gemein-
de Schkopau vom 19.09.2023

23 Bekanntmachung der Einladung zu der 40. Sit-
zung des Gemeinderates der Gemeinde Schko-
pau am 28.05.2024
Bekanntmachung der Einladung zu der Sitzung 
des Ortschaftsrates Lochau der Gemeinde 
Schkopau am 27.05.2024
Bekanntmachung der Einladung zu der Sitzung 
des Ortschaftsrates Luppenau der Gemeinde 
Schkopau am 27.05.2024
Bekanntmachung der Einladung zu der Sitzung 
des Ortschaftsrates Schkopau der Gemeinde 
Schkopau am 29.05.2024
Bekanntmachung der Einladung zu der Sitzung 
des Ortschaftsrates Korbetha der Gemeinde 
Schkopau am 03.06.2024

24 O ffentliche Bekanntmachung der LMBV mbH – 
Wassersta nde im Wallendorfer und Raßnitzer See

Mitteilung des Ordnungsamtes –  
Fundstelle
Es wurden folgende Fundsachen dem Fundbu ro u bergeben

• Schlu sselbund mit 3 Schlu sseln (eventuell vom 
Fahrradhalter vom Auto) am 10.05.2024 im OT Raß-
nitz/Gro berssche Straße

• Handy der Marke „IPhone“ am 01.06.2024 im OT Raß-
nitz

Die Eigentu mer dieser Sachen werden aufgefordert, Ihre 
Rechte binnen einer Meldefrist von 1 Monat beim Ordnungs-
amt (Einwohnermeldeamt) geltend zu machen.

Nach Ablauf dieser Frist werden u ber die Fundgegensta nde 
anderweitig verfu gt.

Riesner
Ordnungsamt
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Ortsteil Döllnitz

Berichte aus den Ortsteilen
Die vero ffentlichten Meinungen mu ssen  

nicht mit der Meinung der Redaktion u bereinstimmen.

Sportabzeichentag in Döllnitz
Ein Ho hepunkt im Schuljahr 2023/2024 wurde fu r 16 Kinder aus 
der Kita „Storchenest“ und 8 Schu lerInnen der Grundschule 
das Turnen einer Bewegungsgeschichte am 14. Mai, die als 
Mini-Sportabzeichen des LSB Sachsen-Anhalt e.V. entwickelt 
wurde – siehe unter #sportinobewegt#.
Mit der Hauptgur Sportino konnten sie sich an 6 Stationen 
ausprobieren, das Erlernte unter Beweis stellen beim Laufen, 
Balancieren, Werfen, Kriechen, Springen, Hangeln und Klettern.
Die Stationen waren mit helfenden Eltern besetzt – fu r diese Un-
terstu tzung mo chten wir uns hier nochmals herzlich bedanken.
Die genannten Bewegungen wurden in spielerischer Form in 
der Turnhalle mit vielen Sportgera ten umgesetzt. Nach erfolg-
reicher Bewa ltigung erhielten alle Kinder eine Urkunde, die er-
lebte Geschichte als Laufzettel und Malvorlagen, die Alle zum 
Abschluss stolz und geschafft pra sentieren.

Text und Foto: Petra Kunitzsch, Leiterin Kinderturnen-Club

Nachwuchsteams der SG Döllnitz beim 
Rabencup erfolgreich

Berichte der Fraktionen des Gemeinderates
Die vero ffentlichten Meinungen mu ssen nicht mit  

der Meinung der Redaktion u bereinstimmen.

Mit Kompetenz und Weitblick

... unter dieser U berschrift meldete sich unsere Fraktion im Mit-
teilungsblatt zu Themen in kommunalen Entscheidungsprozes-
sen seit 2019.
Schwierige Zeiten, z.B. in der Corona-Pandemie erforderten 
von uns Gemeindera ten ungewo hnliche Maßnahmen. Pra senz-
sitzungen verliefen unter Maskenschutz und mit großem Sitz-
abstand. Videokonferenzen ersetzten Sitzungen vor Ort.
Personalengpa sse in der Verwaltung brachten lange Entschei-
dungswege mit sich. Wie lange haben wir u ber die Fortschrei-
bung des Brandschutzbedarfsplanes referiert und diskutiert? Es 
stimmt mich froh, dass er endlich in der letzten Gemeinderats-
sitzung beschlossen wurde. Dem neuen Gemeinderat obliegt es 
nun, die daran verankerten Festsetzungen umzusetzen. Unsere 
Feuerwehren mu ssen fu r ihre Aufgabenerfu llung das technische 
und personelle Know- How erhalten. Die Wehren mu ssen auch 
tagsu ber einsatzfa hig bleiben. Das Engagement der Kameradin-
nen und Kameraden ist nicht hoch genug zu bewerten. Herzli-
chen Dank fu r den unermu dlichen Einsatz zur Sicherheit unserer 
Bu rgerinnen und Bu rger! Herzlichen Dank auch fu r die Belebung 
auf kultureller Ebene in unseren Ortschaften durch die Freiwilli-
gen Feuerwehren und ihre Fo rdervereine!
Fu r unsere Ju ngsten wurden drei wichtige Entscheidungen, 
wenn auch nach langem Hin und Her getroffen. Es wird in Lo-
chau und in Ermlitz neue Kindereinrichtungen geben. Mit der 
Entscheidung fu r den Standort in Lochau, die wir anfangs an 
einem anderen Standort favorisierten, zeigten wir letztendlich 
Kompromissbereitschaft und das in enger Abstimmung auch 
mit dem Ortschaftsrat. Die dritte Entscheidung el fu r den 
Grundschulstandort Wallendorf und den dafu r notwendigen 
Zusatzbau. Damit ist die Grundschule zukunftsfa hig. Die Schu -
lerzahlen rechtfertigen den Zusatzbau und die Stadt Leuna 
partizipiert mit nanzieller Beteiligung auch davon.
Mit diesem Artikel verabschiede ich mich als Fraktionsvorsit-
zende von der Kommunalpolitik und Ihnen, liebe Leserinnen 
und Leser.
Ich bedanke mich besonders bei meinen Mitstreitern in der 
Fraktion, bei den aktiven sachkundigen Einwohnern, die unsere 
Gemeinderatsarbeit unterstu tzten, fu r die konstruktive Zusam-
menarbeit.
Herzlichen Dank auch an meine Kollegen Fraktionsvorsitzende, 
mit denen ich in Sachfragen gern diskutiert habe.
Den neu gewa hlten Gemeindera ten wu nsche ich stets kluge, 
zukunftsweisende Entscheidungen zu unser aller Wohl und 
ein Diskussionsklima der Sachlichkeit und des Respektes im 
Umgang miteinander. Ich werde weiterhin sehr interessiert an 
Schkopaus Entwicklung als Einheitsgemeinde sein.

Alles Gute wu nscht

Edda Schaaf, Fraktionsvorsitzende CDU/KFFS

Die nächste Ausgabe erscheint am:
Freitag, dem 19. Juli 2024

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge:
Mittwoch, der 3. Juli 2024

Annahmeschluss für Anzeigen:
Mittwoch, der 10. Juli 2024, 9.00 Uhr
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Offene Punkte:
Themen, welche in der Mitgliederversammlung abgestimmt 
werden sollen, mu ssen bis zum 02.08.2024 schriftlich einge-
reicht werden.

Mit sportlichen Gru ßen

Christoph Lucke
1.Vorsitzender
SG Do llnitz e.V.

Ortsteil Ermlitz

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
auch dieses Mal gibt es wieder ein paar Informationen fu r Sie.

Dorffest
Auch wenn viele Tage im Mai verregnet waren, hatten wir zu 
unserem Dorffest vom 10. - 12.05. perfektes Wetter. In dieser 
Ausgabe wird es noch einen ausfu hrlicheren Bericht zu dem 
Fest geben, so dass ich mich an dieser Stelle nur bei allen Be-
teiligten bedanken mo chte, die das Fest mitgeplant, organisiert 
und durchgefu hrt haben.

Anbau Feuerwehrgera tehaus
Nachdem unsere Kameradinnen und Kameraden in Eigen-
leistung die alten Container neben der Feuerwehr vor einigen 
Wochen ausgera umt und entsorgt hatten, sind am 3. Juni nun 
endlich die Baufahrzeuge angeru ckt. Als erstes wurden die 
Baustellenzufahrt und die Fla che fu r das Fundament fu r den 
Anbau hergerichtet. Auch kann man schon erkennen, in wel-
chem Bereich die neuen Parkpla tze entstehen werden. In den 
na chsten Monaten wird nun der Anbau hochgezogen bevor 
dann der Innenausbau beginnt. Das alles wird bei laufendem 
Betrieb passieren, d.h. unsere Ortsfeuerwehr wird die gesamte 
Bauzeit u ber einsatzbereit bleiben.

Abschied aus dem Ortschaftsrat
Auch wenn dieser Beitrag vor dem Wahltag abgegeben werden 
muss, ist doch eines schon klar, drei unsere aktuellen Ratsmit-
glieder werden nicht Teil des neuen Ortschaftsrates sein, da sie 
sich nicht wieder zur Wahl stellen. Bodo Joost war viele Jahre 
Mitglied des Gemeinderates Ermlitz, sieben Jahre Bu rgermeis-
ter von Ermlitz und danach Mitglied des Ortschaftsrates Ermlitz 
sowie stellvertretender Ortsbu rgermeister. Er fand fu r fast jedes 
Problem eine pragmatische Lo sung. Susann Schneider war 
seit 1999 erst Mitglied des Gemeinderates Ermlitz und dann 
ab 2004 Mitglied des Ortschaftsrates. Bei jeder noch so heißen 
Diskussion blieb sie sachlich, brachte Kompromissvorschla ge 
und hat immer darauf geachtet, dass Ermlitz bei Ersatz- und 
Neuanpanzungen von Ba umen und Stra uchern nicht zu kurz 
kommt. Auch Frank Puschendorf war mit wenigen Jahren Un-
terbrechung seit den 90er Jahren Mitglied des Gemeinderates 
Ermlitz und dann ab 2004 Mitglied des Ortschaftsrates. Ihm 
war es immer wichtig, dass es genu gend Veranstaltungen gibt, 
bei denen die Bu rger zusammenkommen ko nnen. So initiierte 
und koordinierte er die drei bis vier Tanzveranstaltungen im Ge-
meindesaal.
Alle drei werden mit ihrer Erfahrung und verschiedenen Exper-
tisen fehlen. Ich danke Ihnen fu r die jahrelange ehrenamtliche 
Arbeit fu r unseren Ort, zu dessen Entwicklung sie viel mit bei-
getragen haben.

Ermlitz, den 05.06.2024

Ihr Patrick Wanzek
Ortsbu rgermeister

Am Pngstwochenende nahmen die Nachwuchsmannschaften 
der SG Do llnitz, die F-Junioren und die Bambinis, am großen 
Rabencup in Merseburg teil. Am Samstag zeigten unsere U9-
Schu tzlinge gegen 23 weitere Mannschaften ihr Ko nnen, und 
am Sonntag traten unsere U7-Kicker an. Beide Mannschaften 
kamen eine Runde weiter und spielten in der Silber- und Bron-
zerunde gegen weitere Teams.
Es war ein scho nes Event fu r die Kleinen, bei dem wir ein-
drucksvoll demonstrieren konnten, dass wir auch mit großen 
Vereinen sehr gut mithalten ko nnen.

Vorstand der SG Do llnitz e.V.

Einladung zur Mitgliederversammlung 
am 09.08.2024 um 19 Uhr auf dem 
Sportplatz der SG Döllnitz e. V.
Agenda:
1. Begru ßung
2. Bericht Vorstand
3. Bericht Sektionen
4. Finanzbericht
5. Entlastung des Vorstandes
6. Neuwahl des Vorstandes
7. Offene Themen
8. Diskussionsrunde

Wahl des Vorstandes:
Die Einschreibung zur Wahl in den Vorstand ha ngt auf dem 
Sportplatz der SG Do llnitz an der weißen Tafel aus. Jedes Mit-
glied, welches sich im Vorstand einbringen und zur Wahl stellt, 
muss sich in der der ausgeha ngten Liste bis zum 08.08.2024 
einschreiben. Laut der Satzung der SG Do llnitz, setzt sich der 
Vorstand aus dem 1. Vorsitzenden, dem 2.
Vorsitzenden, dem Kassenwart, dem Schriftfu hrer und dem 
Leiter Sport zusammen. Aus dem aktuellen Vorstand werden 
sich einige Mitglieder nicht wieder zur Wahl stellen.
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Dank an alle, die mitgeholfen haben, Dank an alle Ga ste, die ge-
kommen sind, Dank an die Sponsoren: der Flughafen Leipzig/
Halle und die Gemeinde Schkopau, Dank an alle Vereine und 
Dank an unsren Ortschaftsrat, der wie so oft den Hut auf hatte.

Angela Reichelt

 Foto: P. Wanzek

Stanno Fußballschule 2024 – ein Fazit
Der Wettergott meinte es alles andere als gut mit uns, als sich 
32 Kinder am 24.05. im Vereinsheim der SG Ermlitz trafen. Wa h-
rend bereits am Donnerstag alle Vorbereitungen auf Hochtou-
ren liefen und die Sonne hoch am Himmel stand, erwischte uns 
am Freitag die geballte Regenfront. Ein wenig missmutig waren 
alle und die Stanno Fußballschule 2024 drohte – buchsta blich – 
ins Wasser zu fallen. Mike, der fu r uns verantwortliche Protrai-
ner, trotze dem miesen Wetter und versammelte die aufgereg-
ten Kids im Sportlerheim. Nach einer kurzen Vorstellungsrunde 
seinerseits und der Anwesenheitsu berpru fung der gemeldeten 
Kids, verteilte der motivierte „Lord of Sherwood Forest“ an alle 
großen und kleinen Teilnehmer Trinkaschen, Hosen und die 
Stutzen – die Trikots gab es etwas spa ter und wurden bereits 
heiß ersehnt.
Das Wetter ist nie zu schlecht fu r Fußball und nachdem sich die 
Wolkendecke allma hlich lichtete, trieb Mike die Kickerzukunft 
u ber den Fußballplatz. Gespannt lauschten alle den Anweisun-
gen des Trainers und absolvierten – neben neu kennengelern-
ten Erwa rmungsspielen – U bungen zur Ball An- und Mitnahme 
sowie diverse Mo glichkeiten der Torabschlu sse. Auch die ge-
zielten U bungen hinsichtlich offensiver und defensiver Spielfor-
men konnten die Kinder souvera n umsetzen.
Samstag war der Highlight-Tag fu r die jungen Kicker: endlich 
erhielten sie die begehrten stanno-Trikots und nach den er-
folgreichen Trainingseinheiten zum Kurzpassspiel wurde das 
– durch Daniel und unsere engagierten Eltern organisierte – 
Zeltlager gestu rmt. Neben allerhand Gegrilltem und Stock-
brot gab es natu rlich noch eine aufregende Schnipseljagd 
rund um das Thema Fußball. – Wer konnte wohl alle Fragen 
richtig beantworten…? Mit vollen Ba uchen und einem kurzen 
Flutlicht-Kick elen alle Kinder (und Eltern;-) erscho pft in ihre 
Zelte und eberten dem letzten Tag der stanno Fußballschule 
entgegen.
Mike stand hochmotiviert am Sonntagmorgen auf den Platz. 
Gut gelaunt vermittelte er allen ein letztes Mal sein umfangrei-
ches Wissen, bevor es ernst wurde: endlich erhielten die Kids 
die Mo glichkeit, ihr Ko nnen in einem gemeinsamen Spiel anzu-
wenden. Und wer eignete sich da als Gegner am besten? Na-
tu rlich - die Eltern! – und diese kamen ordentlich ins Schwitzen, 
als ihre Schu tzlinge die von Mike erlernten Techniken gezielt 
einsetzten. Der kro nende Abschluss war natu rlich die U berga-
be der Mitgliederurkunden, Medaillen sowie dem eigenen stan-
no Fußball fu r das ta gliche Kicken zuhause.

Bei unserem Dorffest gab es gleich drei 
Jubiläen zu feiern
Vom 10. bis 12. Mai fand unser diesja hriges Dorffest statt. Die 
drei Tage resultierten aus den drei Jubila en, die es zu feiern 
gab. Unsere Feuerwehr wird dieses Jahr 90 Jahre alt, unser 
Ma nnerchor sogar schon 100 Jahre und unsere Einheitsge-
meinde junge 20 Jahre.
Ein riesengroßes Dankescho n an alle, die mit Ihren Ideen, der 
Organisation, dem Aufbau vor Ort, der Unterstu tzung jeglicher 
Art das Fest zu einer runden gemeinschaftlichen Sache haben 
werden lassen.
Neben der Sonne, der guten Laune, den vielen fro hlichen ent-
spannten Ga sten war das eine Erfahrung, die gern o fters pas-
sieren kann: Gemeinsam fu r unseren Ort etwas Scho nes ge-
stalten!
Begonnen wurde am Freitag mit einem Umzug durch unseren 
Ort, voran die Altransta dter Blaskapelle, die mit zeitgema ßer 
stimmungsvoller Musik bis zum Festplatz auf dem Feuerwehr-
vereinsgela nde spielte.
Fu r dieses Wochenende war dort alles zu nden, was an defti-
gem Essen und genussvollem Trinken auf jedem Fest dazu ge-
ho rt. Die Mitglieder der Feuerwehr, des Feuerwehrvereins und 
des Sportvereins hatten glu cklicherweise viel zu tun. Danke an 
alle, die mit geholfen haben.
Abends dann der erste Auftritt unsrer Tangogruppe mit neuer 
kleiner Choreograe und Geschichte rund um den Tango.
Danach wurde bis Mitternacht hinein getanzt. Fu r beste Stim-
mung sorgte DJ Frank aus Kabelsketal.
Der Samstag stand unter dem Motto 90 Jahre Feuerwehr und 
bot dann alles auf, was unsere Vereine zu bieten hatten: Wett-
kampf der Kinderfeuerwehren, Ausstellung der verschiedenen 
Feuerwehrtechnik. Die Vorfu hrung der Hunderettungsstaffel 
war ebenfalls sehr interessant.
Die Siegerehrung des Kinderfeuerwehrwettkampfes wurde 
vom Ortswehrleiter, dem Vorsitzendem des Kreisfeuerwehrver-
bandes und des Ortsbu rgermeisters genutzt, um Bodo Joost 
„Unser Mann fu r alle Fa lle“ fu r seine vier Jahrza hnte im aktiven 
Einsatzdienst und seinem daru berhinausgehenden ehrenamtli-
chen Engagement auszuzeichnen und zu ehren. U ber die Aus-
zeichnungen und Urkunden wurde sich natu rlich heftig gefreut. 
Herzlichen Glu ckwunsch nochmal dazu an dieser Stelle!
Unsere Vereine beteiligten sich auf verschiedene Weise an 
diesem Tag und pra sentierten sich. Mit Sta nden haben sich 
Ma nnerchor, Freundeskreis und Kreativtreff vorgestellt. Die 
IG Miniparcour baute einen kleine Strecke auf, auf der die 
verschiedenen Fahrzeuge pra sentiert worden. Die SG Ermlitz 
hatte ein Spiel zwischen ihrer und der Schkeuditzer Altherren-
mannschaft organisiert.
Unsere Squaredance-Tanzgruppe zeigte ihr Ko nnen und ani-
mierte einige Ga ste zum Mitmachen. Gar nicht so einfach, die-
ser Tanz! Hat aber Spaß gemacht
Von unsrer AG Geschichte gab es im Vereinshaus eine sehr in-
teressante und liebevoll gestaltete Ausstellung u ber die Musik – 
und Chorgeschichte von Ermlitz und Oberthau und u ber unsre 
Feuerwehr.
Das kleine Karussell und der Clown Lulo, gesponsert vom 
Freundeskreis Verein, kam bei den Kids natu rlich sehr gut an. 
Auch das leckere Eis vom Waldcafé aus Burghausen war bei 
dem herrlichen Wetter ein Genuss.
Abends dann wieder Disco mit DJ Frank und als Ho hepunkt 
des Tages ein grandioses Feuerwerk.
Das war aber noch nicht das Ende unseres Dorffestes. Am 
Sonntag fand dann ein wunderbares Konzert in der Kirche mit 
unsrem 100- ja hrigen Ma nnerchor, unsrem Frauenchor und 
dem Vocalensemble Borinzi aus Leipzig statt.
Als su ßer Abschluss dieses perfekten Wochenendes gab es 
dann noch eine gemu tliche Kaffeerunde im Saal. Vielen Dank 
an alle eißigen Ba cker fu r die große kreative Auswahl an le-
ckerem Kuchen.
Ein ganz und gar gelungenes Heimatfestwochenende bei bes-
tem Wetter. 
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Wir sehen auf eine scho ne und ereignisreiche gemeinsame Zeit 
zuru ck und wu nschen allen Schulanfa ngern einen guten Start 
sowie viel Erfolg in der Schule!

Thomas Pforte

 Foto: T. Pforte

Pfingstbier 2024
Bereits seit Anfang des Jahres liefen die organisatorischen Vor-
bereitungen zum Pngstbier 2024.
Das gro ßte Problem war in diesem Jahr die Beschaffung der 
Pngstmaien. Nach einer Absage aus „unserem Forst“ glu hten 
die Telefondra hte, um anderweitig Kontakte zu knu pfen, leider 
erfolglos.
Dann bekamen wir doch noch die Zusage - und waren daru ber 
richtig glu cklich!
Jedes Jahr bedeutet das Schlagen und Ausfahren der Pngst-
maien viel, viel Aufwand und Zeit, was unsere Pngstburschen 
aber immer wieder gern auf sich nehmen, denn es ist fester 
Bestandteil unserer Tradition.
Schon am Donnerstag vor Pngsten trafen sich die Helferinnen 
und Helfer, um die Tombola vorzubereiten. Tolle Preise waren 
gespendet worden, so dass viele Kisten, Kartons und Tu ten 
gepackt werden konnten. Alles wurde aufgelistet und mit einer 
Nummer versehen.
Zeitgleich trafen sich die Clowns zum Klatschen bauen und zur 
Kostu mprobe.
Am Freitag wurde die Bu hne im Festzelt aufgebaut.

Dann war es soweit

Mit grauem Himmel und mu den Gesichtern - so begann der 
Samstag, als fru h 06.00 Uhr unsere Pngstburschen in den 
Forst zum Maienschlagen zogen.
Aber es klappte alles. Versta rkt durch die Klingelbu chsenkinder 
begann das Ausfahren der Maien, wenn auch von manchem 
Regentropfen begleitet.
Zur Mittagszeit wurde am Vereinsheim Rast gemacht. Mit Grill-
wurst und Soljanka sta rkten sich die kleinen und großen Ma n-
ner, bevor es weiter ging, von Haus zu Haus.
Am fru hen Nachmittag trafen sich die Jungfern, unterstu tzt von 
erfahrenen Helferinnen zum Kra nzebinden. Gemeinsam wurden 
die Blumenkra nze fu r die Pngstjungfern und die Ausschenker 
hergestellt. Dann kam die Tischdeko dran. Kleine Kunstwerke 
entstanden.
Parallel hatten sich eißige Ha nde auf dem Festplatz eingefun-
den. Die Bierzeltgarnituren wurden aufgestellt, das Zelt festlich 
geschmu ckt, Strom verlegt, Pavillons aufgestellt, Mu llsta nder 
eingeschlagen…
Wir waren gerade fertig, da war es auch schon 18.00 Uhr und 
auf der Bu hne fand die Generalprobe fu r das Programm statt. 
Da kam echte Vorfreude auf… das versprach ein brodelndes 
Festzelt, fu r den morgigen Tag.
Wer Lust hatte, war nun noch herzlich eingeladen zum Pngst-
konzert in der Kirche, mit anschließendem Freibier, organisiert 
von unserer Kirchengemeinde.

An dieser Stelle mo chten wir uns bei allen bedanken, die dieses 
aufregende Wochenende u berhaupt mo glich gemacht haben: 
unserem „Lord of Sherwood Forest“ Mike, dem „Background-
Orgateam“ Micha und Steve, Pascal, unseren super engagier-
ten Eltern sowie Daniel, der als Initiator das ganze Camp erst 
ins Rollen gebracht und alle auftretenden Widrigkeiten im Hin-
tergrund glatt gebu gelt hat.

Mit eurem Einsatz habt ihr GEMEINSCHAFT ganz großge-
schrieben! Danke!

Text: D. Theveßen / R. Wuerden

 Foto: SG Ermlitz

Ortsteil Hohenweiden

Zuckertütenfest 2024 in der Kita  
„Sonnenschein“ Hohenweiden
Auch in diesem Jahr veranstalteten die Eltern fu r unsere zu-
ku nftigen Schulkinder ein großes Zuckertu tenfest. Zum Auf-
takt trugen die Kinder ein buntes Programm mit Liedern und 
Gedichten vor, welches sie eißig mit ihren Erzieherinnen, in 
mu hevoller Vorbereitung, einstudiert hatten. Die Eltern staunten 
nicht schlecht, wie textsicher und selbstbewusst ihre Kinder die 
Darbietungen vortrugen.
In der Zwischenzeit wurde schon der Grill angefacht und die 
Hu pfburg, welche uns der Kultur- und Traditionsverein der Frei-
willigen Feuerwehr Schkopau e.V. zu Verfu gung stellte, war 
auch schon aufgebaut.
Es gab frisch zubereitetes Popcorn, und die Eltern hatten ein 
regelrechtes leckeres Buffet mit allerlei feinen Speisen ange-
richtet.
Die Kinder gossen den Zuckertu tenbaum und gingen dann auf 
eine Schnitzeljagd. Als sie zuru ckkamen, waren am Baum vie-
le bunte Zuckertu ten gewachsen. Welch eine Freude bei den 
Kindern!
Die Eltern bedankten sich bei den ErzieherInnen, fu r die ta g-
liche Arbeit an den Kindern, mit kleinen netten Abschiedsge-
schenken und den besten Wu nschen fu r die Zukunft.
Als großes Dankescho n-Geschenk fu r den Kindergarten be-
kam unsere Kita ein Fußballtor geschenkt, welches allen Kinder 
große Freude bereiten wird.
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Die Ga ste applaudierten, riefen nach Zugabe… der beste Be-
weis fu r eine gelungene Show!
Nach dem Programm u bernahm der DJ wieder das Mikrofon und 
der Tanz fu r „Jung und Alt“ begann. Tolle Musik fu r Klein und Groß 
garantierte eine dauerhaft volle Tanza che und gute Stimmung.
Als gegen 1.00 Uhr der Tanzabend endete, wollten viele noch 
nicht heimgehen…
Gibt es ein scho neres Kompliment?
Wir bedanken uns bei allen die tatkra ftig dabei waren, die uns 
mit Spenden zur Tombola oder dem Kuchenbasar unterstu tzt 
oder organisatorische Dinge geregelt haben.
Ein riesiges Dankescho n an alle, die Samstag und Sonntag 
den Regen einfach wegla chelten und durchhielten, beim Maien 
ausfahren, beim Umzug und auch auf dem Festplatz.
Vielen Dank an die Kameraden unserer Freiwilligen Feuerwehr 
und der Polizei, die unseren Umzug begleiteten und an den 
Bauhof, der fu r einen gepegten Festplatz sorgte
Pngstbier 2024 ist vorbei, hat aber wieder viele Menschen in 
unserem Dorf ein bisschen na her zusammenru cken lassen, 
worauf wir alle gemeinsam stolz sein ko nnen!
Danke!

Dorfgemeinschaft Hohenweiden 2013 e.V.

Wie eine gute Idee eine ganze  
Landschaft für 1000 Jahre verändert.

Die Geschichte unseres Mühlgrabens  
in Hohenweiden

Diese Geschichte beginnt eigentlich schon im 9. Jahrhundert 
im Nachbardorf Delitz am Berge. Hier wurde auf dem Gebiet 
des heutigen Sportplatzes Wasser fu r den Betrieb einer Mu hle 
angestaut. Die landschaftlichen Gegebenheiten ermo glichten 
hier den Ru ckstau von ca. 40.000 m³ Wasser. Die Mu hle befand 
sich unterhalb des heutigen Sportplatzes und hatte den Ablauf 
u ber die Wasserrinne nach Benkendorf in die Hulbe.
Mit dem Wachstum der Bevo lkerung reichte die Kapazita t der 
kleinen Mu hle nicht mehr aus und es wurde nach einer Alter-
native fu r den Mu hlenbetrieb mit mehr Wasserkraft (Leistung) 
gesucht. Jetzt kommt Hohenweiden und die Saale ins Spiel.
Im 11./12. Jahrhundert a nderte sich zudem das Klima in eine tro-
ckener Periode. So muss der Bau des heutigen Mu hlgrabens in 
Angriff genommen worden sein. Zeitgleich erfolgte ein Neubau 
einer Wassermu hle in Holleben. Man machte sich die Kraft der 
Saale zu nutze und errichtete den 8 km langen Kanal mit Da mmen. 
Auf der westlichen Seite konnte das natu rliche Gefa lle der Hu gel 
Richtung Saale als Damm genutzt werden. Die Saaleseite wurde 
komplett neu errichtet. Fu r den Bau des Mu hlgrabens mussten 
scha tzungsweise 50.000 bis 100.000 m³ Erde bewegt werden.
Nach dem Bau des Mu hlgrabens, urkundliche Erwa hnung der 
Wassermu hle Holleben im Brief von Kaiser Barbarossa 1174, und 
der Nutzung der Wasserkraft in Holleben zeigten sich aber auch 
negative Auswirkungen fu r die Ortschaften rund um Hohenweiden.
In den folgenden Jahren traten in den Ortschaften westlich des 
Mu hlgrabens immer ha uger Hochwasser auf. Der natu rliche 
Abuss in die Aue und damit in die Saale war durch den Druck 
des Mu hlgrabens auf das Gela nde versperrt. Somit verblieb 
das Wasser stehend in den Do rfern und versickerte oder ver-
dunstete nur langsam.

Eintrag Kirchenchronik zu Neukirchen von 1694:
Den 2. Feb. ist Georg Vester Nachbar zu Ro pzigk verstorben, 
und sollt den 5. mit einer Leichenpredigt begraben werden, war 
ein so großes Wasser, daß die Leiche auffen Kahne biß an die 
Neukirchener Bru cke gebracht worden musste. Von der ward 
solche wieder auffen Wagen geladen und nachen Rockendorff 
durchs Wasser gefu hret, bis Sie von da aus biß an die Pfarre 
geschafft und dahin abgeladen ward, weil man fu r das Wasser 
sich nicht behelffen konnte, so konnte auch sein hinterlassenes 
Weib Ihn des Wassers wegen nicht zu grabe begleiten helfen. 
Ende

Pngstsonntag
Die ersten Clowns trafen gegen 07.30 Uhr im Vereinsheim ein, 
zum Schminken.
Als die Jungfern und die Ausschenker da waren, wurden die 
Trekkerkremser bestu ckt, mit allem was fu r den Umzug beno -
tigt wurde.
Auf dem Lindenplatz wartete bereits die Pngstjungfer aus 
Stroh, die schon vor Tagen liebevoll gestaltet worden war.
Hier fanden sich unsere Feuerwehr, die Polizei und die Kapelle 
ein, so dass der Umzug u berpu nktlich starten konnte.

 Foto: Dorfgemeinschaft Hohenweiden 2013 e.V.

Immer wieder der Blick zum Himmel… die ersten Tropfen ließen 
nicht lange auf sich warten…
Mit zu nftigen Sta ndchen begleitet, ging es von Haus zu Haus. 
Unsere Clowns voraus, der Umzug aus drei Trekkern mit Krem-
serwagen bestehend, hinterher, begleitet von unserer Feuer-
wehr und der Polizei.
Nachdem die Clowns die Hausbewohner rausgeklingelt hatten, 
schenkten unsere Ausschenker einen Schnaps aus, der Aus-
schreier wu nschte jeder Familie „Frohe Pngsten“ - und weiter 
ging es, nur unterbrochen von einer kleinen Fru hstu ckspause in 
Rattmannsdorf.
Und immer wieder eine Regenhusche.
Nur langsam fu llte sich der Festplatz, auf dem ab 13.00 Uhr die 
Gastro-Sta nde - organisiert von der Fleischerei Ludwig - zum 
Essen und Trinken einluden, sicher dem unsicheren Wetter ge-
schuldet.
Dazu hatten sich Sta nde, wie Kuchenbasar, Bu cherohmarkt 
und die Hohenweidener Spezialita ten auf die Ga ste eingerich-
tet.
Als der Umzug auf dem Festplatz ankam, lief schon die Tombo-
la. Das Kinderschminken, die Hohenweidener Pngstolympia-
de starteten, Torwandschießen wurde angeboten, das Heimat-
museum im Taubenturm hatte geo ffnet, die Hu pfburgen waren 
fertig und auch die Pferde fu r das Kinderreiten trafen ein…
Viele Ga ste warteten wohl auf die versprochenen Sonnenstrah-
len am Nachmittag und tatsa chlich - unser Platz fu llte sich nach 
einem weiteren kra ftigen Regenschauer, gegen 16.00 Uhr so 
richtig.
Trekkerkremserfahrten waren wieder ein Highlight. Doch auch 
alle anderen Sta nde waren nun sehr gut besucht.
17.00 Uhr gab es die Auswertungen bzw. Preisverleihungen der 
Pngstolympiade.
Wa hrend die meisten Sta nde nun abgebaut wurden, bereiteten 
sich die kleinen und großen Ku nstler unseres diesja hrigen Pro-
gramms auf ihren Auftritt vor.
Um 18.00 Uhr u bergab der DJ das Mikrofon unserer Moderato-
rin, die interessant und gutgelaunt durch das Programm fu hrte.
Das Festzelt war komplett gefu llt, als die kleinen und großen 
Tanzteufel mit ihrem Auftritt begannen und sofort alle Zuschau-
er begeisterten.
Der Beitrag der beiden Damen der AS Frauensportgruppe war 
ein echter Hingucker!
Dazu kamen die Auftritte des „Hohenweidener Herrengedecks“, 
das neben sehr gut einstudierten ta nzerischen Leistungen auch 
noch Spaß und gute Laune in alle Richtungen verspru hte.
Und was da auf unserer kleinen Bu hne geboten wurde, war ein-
fach nur Spitze!
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Ortsteil Knapendorf

Pfingstfest in Knapendorf
Auch in diesem Jahr haben wir Knapendorfer unser Pngst-
fest gefeiert. Eine scho ne Tradition, die nur dank der vielen 
freiwilligen Helferinnen und Helfer, Mitglieder des Heimat- 
und Feuerwehrvereins Knapendorf e. V., der Freiwilligen 
Feuerwehr Knapendorf, Knapendorfer Bu rgerinnen und Bu r-
ger, Freunde, sowie Organisatorinnen und Organisatoren, 
umsetzbar war. Einige von Ihnen haben nicht nur im Vorhi-
nein, sondern zusa tzlich auch an mehreren Tagen des lan-
gen Pngstwochenendes große Teile ihrer Freizeit geopfert. 
Ru ckblickend betrachtet, sind sich alle einig, dass sich der 
Einsatz gelohnt hat.

Foto: Rene  Berner, Heimat- und Feuerwehrverein Knapendorf e.V.

Am Freitag wurden durch die Pngstgesellschaft die Pngst-
maien im Ort verteilt. Die Bewohner von Knapendorf honorier-
ten dies traditionell mit kleinen Geld- oder Sachgeschenken. 
Am Samstag wurde an der Freiwilligen Feuerwehr, bei Speisen 
vom Grill, Getra nken und guter Musik, ausgiebig gefeiert. Das 
Fest war, auch durch die Ga ste aus umliegenden Orten, sehr 
gut besucht.
Die Organisatoren - der Heimat- und Feuerwehrverein Knapen-
dorf e.V. sowie die Freiwillige Feuerwehr Knapendorf - weisen 
in dem Zusammenhang gern darauf hin, dass weitere Mitglie-
der, die sich ehrenamtlich engagieren mo chten, herzlich will-
kommen sind.

Text: Rene  Berner, Heimat- und Feuerwehrverein Knapendorf e.V.

Ortsteil Lochau

Mitteilungen  
des Ortsbürgermeisters
Stand: 05.06.2024

Liebe Lochauerinnen und Lochauer,
leider hat unserem scho nen Parkfest in diesem Jahr das Wet-
ter einen Strich durch die Rechnung gemacht. Denn im Vorfeld 
waren „sintutartige Regenschauer“ angeku ndigt. Man machte 
es sich nicht leicht, sagte das Fest dann aber kurzerhand ab. 
Die richtige Entscheidung, denn das Event wu rde sich bei star-
ken Regen zu einem Schlamm- und Matschfest verwandeln. 
Ein Ausweichtermin wurde am 14. September gefunden – aus 
meiner Sicht sehr passend, denn an diesem Wochenende steht 
zumindest kein Event im Rahmen des 20-ja hrigen Jubila ums 
unserer Gemeinde an.

Wie sich in der Chronik zeigte, sind in den laufenden Jahrhun-
derten die Da mme vernachla ssigt worden. Was daraus entsteht 
ist wohl keine U berraschung.

Fu r das 19. Jahrhundert kennt die Kirchenchronik folgende 
Eintra ge:
1828: Hochwasser, das 18 Wochen blieb. In den Schweine-
sta llen stand das Wasser u ber 1m hoch. (Wahrscheinlich aus 
diesem Grund wurden dann ab 1832 die Mu hlgrabenda mme 
erneuert und erho ht.)
1843: Hochwasser durch Saaledammbruch zwischen Ratt-
mannsdorf und Hohenweiden. In der ersten Ma rzha lfte stand 
das Wasser auf dem Pfarrhof in Neukirchen bis vor die Haustu r. 
Die Felder konnten erst im Mai bestellt werden.

1863/64: Im Winter stand Neukirchen unter Wasser, das etli-
che Wochen zufror, “daß man vom Dorfe aus 1 Stunde weit 
auf Schlittschuhen fahren konnte“. Das ganze Gebiet zwischen 
Rattmannsdorf und Holleben muss also u berschwemmt gewe-
sen sein.

Alle 2 - 3 Jahre gab es großes Hochwasser mit Dorfu ber-
schwemmungen besonders in Neukirchen, und das Doreben 
und die Wirtschaft wurden stark beeintra chtigt. Die Gru nde fu r 
die Hochwasser waren teilweise wie dokumentiert Dammbru che 
von Saale und Mu hlgraben, aber meist Obera chenwasserzu-
uss von den westlichen Anho hen nach Tauwetter und starken 
Niederschla gen. Die Ho he und die lange Zeitdauer der U ber-
schwemmungen sind eine Folge der Mu hlgrabenerrichtung ge-
wesen. Sie brachten erhebliche Scha den fu r die Landwirtschaft 
und die Bewohner der Orte. Die negativen Auswirkungen der Tei-
lung des Wassersystems der Aue um Hohenweiden durch den 
Mu hlgraben wurden erst Ende des 19. Jahrhunderts beseitigt, 
durch Maßnahmen, die die hydrologischen Verha ltnisse a hnlich 
wie vor der Errichtung des Mu hlgrabens wiederherstellten.

Diese wiederkehrenden Hochwasserplagen der Auenbewoh-
ner sollten sich erst 1881 bessern. Der Großgrundbesitzer 
Zimmermann aus Benkendorf kaufte das Rittergut Neukirchen. 
U ber die unbefestigten Straßen nach Korbetha und Merseburg 
war bei Hochwasser kein Durchkommen, so das seine Trans-
portwege von der Zuckerfabrik in Benkendorf abgeschnitten 
waren. Er ließ die heutige Hauptstraße auf der westlichen Seite 
der Ortsteile Rockendorf, Hohenweiden und Rattmannsdorf 
nach Korbetha bauen. Immer einem natu rlichen Damm fol-
gend.
In Hohenweiden wurde ein offenes Grabensystem geschaffen, 
dass das Obera chenwasser wieder Richtung Mu hlgraben lei-
tete. Ein Du ker (Unterfu hrung des Mu hlgrabens mittels Rohr) 
leitete das Wasser weiter in die Aue, somit war der natu rliche 
Abuss teilweise wieder hergestellt.
Wie uns diese Erfahrungen zeigen, sollte wohl auch heute der 
Hochwasserschutz in unseren Gebieten von Elster- Saale und 
Luppe nicht egal sein.
Die Hochwasser 1994, 2003, 2011 und 2013 sprechen ein ein-
deutige Sprache.
Leider warten wir in Hohenweiden noch immer auf den Bau des 
neuen Dammes, und das schon seit 2013, er sollte 2017 fertig 
sein.
Glu ckwunsch an Rattmannsdorf zum neuen Hochwasserdamm 
seit dem letzten Jahr.

Mit freundlichen Gru ßen

der momentane Ortschronist Henry Lackner

Quellen zum Beitrag:

- Ortschronik und Kirchenchronik Hohenweiden
- Die Hydrologie der Saaleaue um Hohenweiden zwischen 

Rattmannsdorf
und Holleben im vergangenen Jahrtausend von Dr. Reinhard 
Nitzsche
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eigentlich kleine Bitte unserer Kita: Wenn Sie nicht zuhause 
sind oder nicht wu nschen, dass die Kinder kommen: Rufen Sie 
bitte in der Kita an - 0345 78 20 670. U brigens: Es kann nur 
demjenigen Gratuliert werden, dessen Daten auch hier im Kurier 
vero ffentlicht werden. Sollten Sie dem in der Vergangenheit wi-
dersprochen haben, ist ein Besuch der Kinder ausgeschlossen.

Graftisanierung an der Grubenbahnbru cke
Bereits seit dem Jahr 2016 ist unsere Grubenbahnbru cke zwi-
schen Lochau und Do llnitz mit einem scho nen Grafti gestaltet, 
dass einige wichtige und markante Stellen unseres Ortes und da-
ru ber hinaus zeigt. Trotz einiger Reinigungsaktionen, zuletzt von 
unserer Feuerwehr Lochau im Mai diesen Jahres durchgefu hrt, 
zeigten sich Alters- bzw. Verschleißerscheinungen. Insbesondere 
die Straßenseite ist hier natu rlich besonders stark beansprucht. 
Der Ortschaftsrat hatte daher beschlossen, beide Seiten einer 
Frischzellenkur zu unterziehen. Mit dem Ku nstler Michael Gen-
sen („Pigmente“), der das Bild bereits damals malte, wurde da-
her ein kleines Event veranstaltet und das Bild insgesamt rekon-
struiert. Aus Sicherheitsgru nden wa re hier zudem eine einseitige 
Straßeneinengung fu r die Sicherheit des Ku nstlers notwendig 
gewesen – eine Maßnahme, die nur an einem Sonntag durch den 
Landkreis genehmigungsfa hig gewesen wa re. Das Ordnungs-
amt (Hr. Bernhardt) in Schkopau hat hier das mo glichste ver-
sucht, doch Regeln sind nun mal Regeln. Die Kosten und die 
Umsetzung der Sperrung ha tte kurzfristig und kostenneutral die 
Horn Verkehrstechnik Halle (Frau Bra utigam) u bernommen, 
denn die Kosten fu r derartige Maßnahmen werden nicht durch 
den Gemeindehaushalt abgedeckt. Aber wie Ku nstler nun mal 
so sind – es ging dann auch kurzfristig ohne jegliche Sicherung.
Ich danke allen Beteiligten ausdru cklich, fu r die Umsetzung, die 
Hilfe und Unterstu tzung. Mo ge dieses scho ne Wandbild uns 
noch lange begleiten.

Wandbild (Straßenseite) nachher - Die Farben sind nun wieder 
frisch! Foto: Michael Gensen

Sprechstunde des Ortsbu rgermeisters
Die na chsten Sprechstunden nden nach der Wahl des Orts-
bu rgermeisters von Lochau am 11. Juli 2024 statt. Die Termine 
werden bekannt gegeben.

Bauarbeiten im Ort
Ende Mai haben verschiedene Bauarbeiten in Lochau begonnen:
(1) Baustelle Hauptstraße-Ko rnerweg-Lindenhof (Ampel): Hier 
verlegt die EnviaM neue Erdstromkabel. Gleichzeitig wird eine 
neue Straßenbeleuchtung installiert. Im Waldweg wird an-
schließend fortgesetzt. Die halbseitige Sperrung der Haupt-
straße soll bis mind. August andauern und wird als „Wander-
baustelle“ ausgefu hrt. Zwischenzeitlich gab es Probleme, da 
Anwohner nicht mehr in den Ko rnerweg einfahren konnten. Die 
Bauarbeiter besta tigten mir, dass es urspru nglich nicht geplant 
war, die Querung bereits jetzt zu o ffnen und Kabel zu verle-
gen. Da die Trasse aber in den na chsten Jahren weitergebaut 
wird, hat man schnell gehandelt und bereits Leerrohre verlegt. 
Etwas chaotisch ko nnte es zudem werden, wenn die Arbeiten 
am Lindenhof angekommen sind. Dann wird die Ampel an der 
Kreuzung Richtung Burgliebenau abgeschaltet und die Bau-
stellenampel u bernimmt im Kreuzungs- und Baustellenbereich 
die Verkehrsteilung.

U brigens: Damit die Zeit bis zum na chsten großen Fest, un-
serem Hofetanz (inkl. 20 Jahr Feier Einheitsgemeinde) am 10./ 
11. August nicht zu lange wird, konnte ich durch intensives Wer-
ben noch ein weiteres Highlight nach Lochau holen: Am 26. und 
27. Juli ndet erstmalig das DHL-Sommerkino in Lochau (Sport-
platz) statt. Bei diesem Kinoevent werden an beiden Abenden 
Spiellme Open Air auf einer großen Leinwand gezeigt. Der Ein-
tritt ist kostenfrei, Popcorn gibt es auch umsonst. Picknickde-
cken, eigene Stu hle sowie Essen und Getra nke ko nnen selbst 
mitgebracht werden. Alternativ wird auch der Lindenhof Lochau 
mit einem Stand alles gegen den Hunger und den Durst unse-
rer Besucher tun. Ein kleines Rahmenprogramm ist ebenfalls in 
Planung – die Details dazu erfahren Sie in einer der na chsten 
Ausgaben. Falls nun jemand die Nase ru mpft und meint „von 
DHL wu rden wir nicht mal was geschenkt nehmen, der Krach 
am Himmel jeden Tag ist schlimm genug“ dem sei gesagt: Das 
mag zwar sein, aber daran a ndert auch ein gesponsertes Som-
merkino nichts. Dies ndet so oder so statt – aber nun auch mal 
bei uns.

Mit herzlichen Gru ßen
gez. Mathias Wild

Information des Bu rgerbu ros
Das Bu rgerbu ro Lochau ist weiterhin geschlossen. Die Erreich-
barkeit ist telefonisch u ber 0345/ 78 20 460 oder via E-Mail 
Lochau@gemeinde-schkopau.de gewa hrleistet.

Ihr Bu rgerbu ro Lochau

Storchennachwuchs

 Foto: Copyright: Lindenhof Lochau

Im Lindenhof kann nicht nur gut gegessen, sondern auch der 
erste Storchennachwuchs am dortigen Standort bestaunt wer-
den. Zum ersten Mal haben dort drei Jungtiere das Licht der 
Welt erblickt. Auch an der Wesenitzer Mu hle wird eißig ge-
bru tet und die Sto rche scheinen sich nicht vom Baugeschehen 
sto ren zu lassen. Wir freuen uns, wenn in diesem Jahr ganz 
viele der Tiere u berleben.

Ortschaftsratssitzungen
Die 1. Sitzung des neuen Ortschaftsrats Lochau ndet vor-
aussichtlich am Donnerstag, den 11. Juli ab 18:30 Uhr im 
Lindenhof Lochau statt. Alle interessierten Bu rger sind dazu 
herzlich eingeladen.
Beachten Sie bitte die Ausha nge und Informationen auf 
WirSindLochau.de.

Singen fu r Senioren – Wichtige Information fu r unsere Jubilare
In der letzten Ausgabe des Kuriers wurde es bereits von unserer 
Kita-Leitung geschrieben – ab sofort werden die Kinder unserer 
Kita wieder bei den Senioren zum Singen vorbeischauen. Eine 
scho ne Tradition, die wieder aufgenommen wird. Gesungen 
wird fu r alle Jubilare zum 75, 80, 85, 90, usw.! Die große oder 
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Kindertag bei den Elsterzwergen
Wie jedes Jahr wurden die Kinder mit bunt geschmu ckten Fahr-
zeugen gebracht- und haben einen erlebnisreichen Tag verbracht.
Los ging es mit einem Picknick fu r die Großen in unsrem Flur- und 
auch die Kleinen machten sich nach dem Fru hstu ck in die Spur.
Im Ba llebad tobten sie sich aus – fuhren mit ihren Fahrzeugen aus.
Kinozeit bei den Krabbelka fern, alle Ka fer lauschten gespannt
und waren vo llig von der Raupe Nimmersatt gebannt.
Fu r unsere Großen gab es Disko in der Halle- noch keiner dach-
te an die Falle.
Raus auf die Fahrzeuge und es wurde geitzt- dass keiner mehr 
in der Ecke sitzen geblieben ist.
Als Vesper gab es noch Donuts, wer ha tte es gedacht - zum Glu ck 
hat der Regen uns keinen Strich durch die Rechnung gemacht.

Kita Elsterzwerge

AUFGESCHOBEN IST NICHT AUFGEHOBEN!!!
Unser 3. Parkfest in Lochau musste leider aufgrund der dra-
matischen Wetterprognosen fu r den 01. Juni 2024 abgesagt 
werden. Diese Entscheidung hat sich der Fo rderverein Lochau 
e. V. nicht leichtgemacht. Bei einer kurzfristig einberufenen Zu-
sammenkunft aller beteiligten Vereine wurde sich gemeinsam 
zur Absage und gleich fu r einen Ausweichtermin entschieden.
Nunmehr starten wir am 14. September 2024 zu unserem  
3. Parkfest erneut durch!!
Macht schon jetzt ein dickes Kreuz in Eure Kalender und seid 
am 14.09.2024 dabei!

Euer Fo rderverein Lochau e.V.

(2) Glasfaser: In einigen Bereichen verlegt EnviaTel Glasfaser 
Kabel, die aber nur „durchgelegt“ werden (wie bereits in Raß-
nitz). Es wird keine Hausanschlu sse geben. Die Trasse wird da-
bei u.a. durch den Gartenweg und Ko rnerweg gefu hrt. Auch hier 
kommt es zu Einschra nkungen. Ein Großteil der Arbeiten wird im 
Spu lbohrverfahren erledigt, sodass die Fußwege nicht vollsta n-
dig geo ffnet werden mu ssen. Geplante Dauer bis Ende Juni.
(3) Wesenitz Richtung Raßnitz: Auch hier verlegt die Mitnetz 
Erdstromkabel als Ersatz fu r die Mittelspannungsleitung. Zu-
dem wurde ein neuer Stromverteiler errichtet.
(4) Bauaktivita ten der Deutschen Glaserfaser sind mir nicht be-
kannt.

Kurzinformationen – Stand 05.06.2024:
• Den aktualisierten Veranstaltungskalender nden Sie auf 

WirSindLochau.de und hier im Kurier als Ausdruck.
• Der Fo rderverein St. Annen Kirche Lochau e.V. teilte mir Mit-

te Mai mit, dass der Auftrag zur Reparatur der eingestu rzten 
Mauer am Friedhof im Kirchwinkel ausgelo st wurde. Daher 
wird es hier bald wieder einen scho neren Anblick geben.

• Die Reparatur der Ampelkreuzung wurde ebenfalls durch 
den Landesstraßenbaubetrieb durchgefu hrt. Die Arbeiten 
wurden allerdings in einer „sehr minimalen Variante“ umge-
setzt. Nach meiner diesbezu glichen Beschwerde, wurden 
zumindest einige ho here Kanten im Belag wieder dem Rest 
angeglichen.

• Eine erneute Anfrage ans Straßenverkehrsamt zur U ber-
pru fung der Verkehrssituation Ho he Lindenhof war erneut 
negativ. Hintergrund: An der Hauptstraße wird es an einer 
Stelle so eng, dass zwei LKWs nicht mehr gefahrlos anei-
nander vorbeifahren ko nnen, ohne auf den Fußweg aus-
zuweichen (man bedenke: bei Tempo 50!). Lt. Straßenver-
kehrsamt wird allerdings die Fahrbahnbreite von 5,50 m 
nicht unterschritten.

• Die Firma Papenburg hat nunmehr die Hangentwa sserung 
in Wesenitz zur Alten Elster verbessert. Vielen Dank. Damit 
du rfte der Hang nicht mehr bei jedem Starkregen wegge-
spu lt werden.

• Durch einen Fehler im Haushaltsplan 2024, welcher leider we-
der mir noch der Ka mmerei aufgefallen ist, stehen in diesem 
Jahr weitere 300 Euro fu r die Heimat- und Kulturfo rderung 
zur Verfu gung. Meine Repra sentationsmittel sind dadurch 
zwar geringer, aber so ko nnte noch eine weitere Vereins-
fo rderung vergeben werden. Da der Ortschaftsrat aufgrund 
fehlender Mitglieder am 27. Mai jedoch nicht beschlussfa hig 
war, mu ssen die Beschlu sse im Juli nachgeholt werden.

Mathias Wild, WirSindLochau.de
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Kommunikationswege mit der Gemeindeverwaltung, keine Ser-
vicemitarbeiter mehr vor Ort - und das einhergehend mit einer 
nachlassenden Unterhaltung der gemeindlichen Fla chen und 
dem Schloss Lo pitz, ein Generationswechsel beim Luppenauer 
Fo rderverein, die vielen Einschra nkungen durch die Corona-
Pandemie, die Nachwahl von zwei neuen Ortschaftsra ten und 
einiges mehr erschwerten einen runden Start. Wir haben diese 
Herausforderungen gemeistert und ko nnen heute auf eine pro-
duktive OR-Arbeit zuru ckblicken. Auch wenn der Ortschaftsrat 
nur noch begrenzt die Belange im Ort entscheiden kann, haben 
wir in der vergangenen fu nf Jahren eine Menge bewegt.
Zu den außerordentlichen sichtbaren Projekten des Ortschafts-
rats geho rten zweifelsfrei die erfolgreiche Umsetzung des Breit-
bandausbaus mit Glasfaseranschlu ssen bis in die Ha user, die 
stetige Forcierung des Investitionsvorhabens zum Ausbau der 
Tragarther Straße, die Reaktivierung des Jugendclubgeba udes 
und die Gestaltung der Kinderspielpla tze im Ort.
Die Arbeit des OR war und ist aber noch mehr, als von vielen 
Einwohnern wahrgenommen. Verschiedenste Stellungnahmen 
und Diskussionen, so zum Planfeststellungsverfahren zu dem 
Ausbau des Flughafens, zur Fortschreibung des Masterplan 
Seen, zum Planfeststellungverfahren Flutpolder, zum Regiona-
len Entwicklungsplan, zur Parkplatzproblematik im Ortsbereich, 
die ja hrlichen Investitionsplanungen, die vielen Diskussionen 
zum Thema Seen, die stetigen, nie endenden Diskussionen 
zum mangelnden Unterhalt der gemeindlichen Fla chen und 
Einrichtungen und vieles, vieles mehr, fu llten die OR-Sitzungen 
fast immer bis zum Zeitlimit 22:00 Uhr aus.

In der laufenden Legislaturperiode hatten wir von Anbeginn 
einen großen Wert auf eine offene, transparente und umfas-
sende Kommunikation zwischen den OR-Mitgliedern gelegt. 
Durch regelma ßige Ortsbegehungen, o ffentliche Diskussio-
nen und die stetige Berichterstattung im SELA-Kurier haben 
wir sicherstellen ko nnen, dass die Luppenauer Einwohner mit 
den wichtigsten Informationen auf den Laufenden gehalten 
wurden. Leider hat es die Gemeindeverwaltung bis heute nicht 
geschafft, die Protokolle der Ortschaftsratssitzungen zu vero f-
fentlichen. Ein großer Informationserhalt wird den Einwohnern 
damit vorenthalten. Unsere Protokollantin Heike Gilluck hatte 
u ber viele Jahre die Informationen aus den OR-Sitzungen per-
fekt niedergeschrieben. Heike wird uns als Protokollantin im 
neuen OR nicht mehr zur Verfu gung stehen. Heike, ein ganz 
großes Danke von allen Mitgliedern dieser und vorangegange-
ner Ortschaftsra te! Ein Dank auch meinerseits, letztlich hattest 
du immer – neben meiner Frau – die Berichterstattungen fu r 
den SELA-Kurier gecheckt und da und dort korrigiert und er-
ga nzt.
Ich mo chte mich an dieser Stelle bei allen Mitgliedern des 
Ortschaftsrates fu r die geleistete Arbeit bedanken. Mit einer 
Aufgabenteilung u ber die verschiedensten Angelegenheiten in 
den jeweiligen Ortsteilen konnten wir in den letzten fu nf Jahren 
eine Gemeinschaft aufbauen, die gut zusammenarbeitet und 
sich gegenseitig unterstu tzt. Alle Ortschaftsra te haben sich 
u ber alle Maßen fu r die Belange in der OR-Arbeit eingesetzt. 
Auch wenn ich im SELA-Kurier u ber die vielen Einzelaktivita ten 
nicht immer berichtet habe, denke (und hoffe) ich aber, dass 
in der Außenwirkung an erster Stelle immer alle OR-Mitglieder 
erkennbar waren.
Ich werde nach fu nf Jahren fu r die Aufgaben des Ortsbu rger-
meisters nicht wieder zur Verfu gung stehen. Das bedeutet aber 
keinen Abschied aus der Kommunalarbeit. Sollten die Wahler-
gebnisse es so wollen, werde ich mich weiterhin im Ortschafts-
rat konstruktiv, u brigens mit dem gleichen Stimmrecht wie ein 
Ortsbu rgermeister, fu r die Belange Luppenaus einsetzen. Im 
Gemeinderat, als wichtiges entscheidendes und handelndes 
Gremium, wird bei mir, neben den anderen Gemeindeangele-
genheiten, natu rlich eine sta rkere Fokussierung auf unserem 
Luppenau liegen.
Ich bin sehr zuversichtlich, dass wir mit dem neu gewa hlten 
Ortschaftsrat auch in Zukunft positive Vera nderungen fu r unse-
ren Ort bewirken werden.

 Foto: Sophie Tra nkel

 Foto: Sophie Tra nkel

Ortsteil Luppenau

Mitteilungen  
des Ortsbürgermeisters

Liebe Luppenauer Einwohnerinnen  
und Einwohner,

mit Erscheinen dieses SELA-Kuriers liegt die Kommunalwahl 
bereits hinter uns. Mit Ihrer Stimmenabgabe haben Sie sich fu r 
die neuen fu nf Mitglieder des Luppenauer Ortschaftsrates (OR) 
der na chsten Legislaturperiode entschieden.
Bereits am 27. Mai tagte unser noch amtierender Ortschaftsrat 
zum letzten Mal.
Gemeinsam hatten wir 32 ofzielle OR-Sitzungen abgehalten. 
Zu Beginn der Legislaturperiode musste sich unser Ortschafts-
rat in mehreren Hinsichten großen Vera nderungen stellen. Neue 
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Die Ferienzeit steht vor der Tu r. Der Ortschaftsrat wu nscht allen 
Luppenauern wunderscho ne Sommertage und viel Erholung!

04.06.2024

Steffen Wilhelm
Ortsbu rgermeister Luppenau

Luppenauer Förderverein: Himmelfahrt 2024
Es ist immer wieder ein scho ner Moment in der Lo ssener Kirche, 
wenn allein die durch das Fenster einfallende Morgensonne den 
Altar in weiches, warmes Licht hu llt. Ein Augenblick der Ruhe und 
Besinnung vor dem Abenteuer, Minuten der Wissenserweiterung 
u ber Energie und Materie des Weltalls unter besonderer Beru ck-
sichtigung Schwarzer Lo cher. Dazu der Klang zweier Trompeten. 
Ein auf dem Taufstein abgelegter Hut, der an das Handwerk einer 
Putzmacherin aus dem Anfang des vergangenen Jahrhunderts 
erinnert, weist auf das Besondere dieses Tages hin: Himmelfahrt 
oder Herrentag oder Ausfahrt der Damen, Herren und Kinder des 
Luppenauer Fo rdervereins nach Horburg, mit dem Auftrag die 
Ausschilderung des Pilgerweges instandzuhalten. Gruppenfoto 
am Schloss Lo pitz als eigentlichem Startpunkt. Dann fu hren sie 
los und ließen noch nichts Abenteuerliches vermuten, Routine, 
unza hlige Male geu bt. Vorbei ging es an unseren Seen, wegen 
der gesperrten Bru cke in Zweimen mit leichter Routena nderung 
zum Horburger Forst. Hier im tiefen nsteren Wald duftete es nach 
Ba rlauch, schmal schla ngelte sich der Weg und plo tzlich standen 
wir vor den Folgen zu gellosen Einwirkens von Energie auf Ma-
terie oder mit einfachen Worten eines außergewo hnlich starken 
Windes, der Ba ume reihenweise umstu rzen oder brechen ließ. Da 
alles nun schon vorbei war, konnten wir wenigstens nicht mehr er-
schlagen werden. Immerhin bestand noch die Chance sich beim 
U bersteigen der Hindernisse Hals oder Fuß zu brechen. Dabei 
war das Unglu ck schon zuvor an unauffa lliger Stelle geschehen. 
Infolge eines schwarzen Loches auf dem Wege oder eines in die 
Speichen geratenen Astes stu rzte der Etappensieger des vergan-
genen Jahres, zerriss die Hose und schlug sich das Knie auf und 
blitzeblau. Allein die Schwarz-Weiß-Konvertierung des Fotos la sst 
uns die blutige Szene ertragen, gemeinsam mit dem Glu ck, Hei-
lung, und Trost verheißenden fro hlichen Gummischweinchen, das 
Steffen aus einer Tu te zog. Auch fand sich noch Desinfektions-
spray und ich bin froh, dass ich mich hinter der Kamera vor der 
Verabreichung des grausamen Spru hstoßes verdru cken konnte.
Am Horburger Spielplatz angekommen, erwartete uns schon 
die Marketendertruppe mit dem Tag angepassten Getra nken, 
Knackwu rstchen unterschiedlichen Durchmessers und lecker 
Schmalzstullen mit Sauren Gurken. Wenn das nicht heilt! Foto-
klamauk an den Großspielgera ten sind mit Ausnahme des letz-
ten Jahres, als es eine Meuterei gab, schon Tradition. Bald war 
es Zeit fu r die Ru ckfahrt, wo ein bereits am Vortag aufgebautes 
und von seiner Beinverbiegung nach dem Fußballspiel geheil-
tes Zelt auf uns wartete…

I. B.

Ausfahrt des Luppenauer Fo rdervereins zu Himmelfahrt
Foto: I. B.

Weiteres im Nachrichtenticker
Fu r die anvisierte Einwohnerversammlung zum Thema „Ausbau 
der Tragarther Straße“ liegt noch kein Termin vor.
Die Bu rgerinitiative zum Erhalt einer Wegfu hrung am Su dufer 
des Wallendorfer Sees traf sich zum zweiten Mal mit allen Be-
teiligten. Die Fachaufsichtsbeho rde des Landkreises hat ihre 
Zustimmung zu der gefundenen Kompromisslo sung gegeben 
(siehe SELA-Kurier Mai 2024). In der Zusammenkunft wurden 
erste konkrete Projektschritte zur Umsetzung der Maßnahmen 
ero rtert. In diesem Jahr soll es bereits eine erste provisorische 
Absperrung der Hauptwege zum sensiblen Uferbereich geben. 
Die neue Wegfu hrung wird gleichzeitig begehbar hergestellt. Mit 
konkreten Projektvorschla gen sollen bereits in diesem Sommer 
die Finanzmittel veranschlagt werden, damit im zweiten Schritt 
der Wildzaun aus Holz, die Sichtachsen, Beschilderungen, Sitz-
gelegenheiten, etc. zur Ausfu hrung gebracht werden ko nnen.
Zur feierlichen Inbetriebnahme des Ableiters vom Wallendorfer 
See in die Luppe steht (immer) noch kein Termin fest. Die Mit-
teilung der LMBV zu dem hohen Wasserstand im Wallendorfer 
See ko nnen Sie den Schauka sten entnehmen.
Der Wachdienst an den Seen nimmt am 1. Juni seine Arbeit 
auf. Ich konnte auf Nachfrage keine weiteren Details zur ge-
bu hrenpichtigen Parkplatzbewirtschaftung am Wallendorfer 
Parkplatz erhalten.
Am 31. Mai am helllichten Tage bemerkte ein Einwohner, wie  
7 Personen vom Freigela nde hinter der Pilgerherberge Frido die 
vorhandene Pasterung abtrugen. Die Personen mit ausla n-
dischem Dialekt sind dabei einfach mit ihrem Fahrzeug in das 
Grundstu ck hineingefahren. Woher diese das Wissen hatten, dass 
dort die Steine liegen und dass das Tor nicht verschlossen ist, gibt 
uns zu denken. Wir sollten genau beobachten, wer in unserem 
Wohngebiet unterwegs ist und Auffa lligkeiten sofort melden.
Am 14. Mai kam es auf der Straße „Am Sandberg“ durch ein 
zu schnell fahrendes Fahrzeug zu einem Beinahe-Unfall mit ei-
nem Kind. Die Meldung ging umgehend an die Gemeindever-
waltung. An dieser Stelle die Bitte, das eigene Fahrverhalten zu 
kontrollieren und andere Fahrzeugfu hrer, soweit mo glich, auf 
die Einhaltung der Fahrgeschwindigkeit hinzuweisen.
Dank der Einsatzbereitschaft von Josephine und Paul Kramer 
strahlt das Warteha uschen an der Bushaltestelle in Lo ssen mit 
neuen Farbanstrich.
In der letzten Gemeinderatssitzung wurde nach langer Dis-
kussion der Brandschutzbedarfsplan und die Risikoanalyse 
beschlossen. Neben anderen stehen fu r das Gera tehaus der 
FW-Luppenau kurzfristig mehr Stella che und mittelfristig eine 
Erweiterung der Umkleidera ume mit Schwarz-Weiß-Trennung 
auf der Agenda. Ein Anbau wird dahingehend erforderlich wer-
den. Die Nutzung von ca. 2/3 der Fla che hinter dem Gera tehaus 
und Frido-Pilgerherberge durch die FW-Luppenau wurde be-
reits am 26.06.2023 durch den OR bekundet. Die ersten Ar-
beiten zur Ertu chtigung des Außengela ndes stehen zeitnah an.
Der Ortschaftsrat hatte in seiner letzten Sitzung beschlossen, 
dass Ortsteilbudget fu r das Jahr 2025 in Ho he von 3.500 € fu r 
die Einza unung des sog. Waldstadions zu verwenden. Auch 
wenn der Betrag la ngst nicht ausreichen wird, ko nnen damit 
erste notwendige Maßnahmen umgesetzt werden.
Der Luppenauer Fo rderverein e. V. hat seine Arbeiten zur Pege 
des Keltischen Baumkreises am Wallendorfer See fortgesetzt. Alle 
Baumscheiben wurden gesa ubert und die Ba ume selbst mit Schil-
dern versehen. Nunmehr kann der Baumkreis seinem eigentlichen 
Anliegen wieder gerecht werden. Hoffen wir auf eine lange „Halb-
wertszeit“! Das fu r den 1. Juni geplante 3. Storchen- und Kinder-
fest im OT Tragarth musste nach Abwa gung aller Wetterprognosen 
kurzfristig abgesagt werden. Dies erwies sich als die richtige Ent-
scheidung! Einen Ersatztermin wird es leider nicht geben.
Wir laden Sie ein:
• Zum Luppenauer Sommerfest am 17.08.2024. Die Detail-

planungen laufen gerade.
Wir informieren aktuell u ber www.luppenau.de, den Schauka s-
ten oder an dieser Stelle.
• zu den Sprechstunden des Ortsbu rgermeisters am 

zweiten und vierten Donnerstag von 16:00 – 18:00 Uhr.
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n. r.) und weil es doch demotivierend und schlimm wa re, wenn 
keine jugendgema ße Dokumentation erfolgte, Patricia fu r ihren 
Film.
Die Jugendwartin erhielt von ihrem Wehrleiter einen fast feuer-
roten Briefumschlag. Ein Foto mit dem scho nsten La cheln vor 
den versammelten Ga sten dokumentiert dies. Einen materiel-
len Preis fu r ihr Engagement, der ihre Beliebtheit in der Truppe 
auch nur anna hernd widerspiegelt, ha tte sie mit zwei ausge-
breiteten Armen nicht davontragen ko nnen.
I. Bakkal, als Vorstandsmitglied des Luppenauer Fo rdervereins, 
lobte die gute Zusammenarbeit mit der FF bei vielen Ho he-
punkten im Dorf und verwies darauf, dass sich die Wehr, ne-
ben ihrer eigentlichen Kernaufgabe, gerade auch als Tra ger von 
Kultur und Tradition auszeichnet. Eine kleine Auswahl an Fotos 
besta tigte das.
Robert Kloß empng vom Bu rgermeister der Gemeinde, Tors-
ten Ringling, einen großen Orden am roten Bande, der ihn fu r 
den ersten Schritt der Gewinnung von Nachwuchs auszeichne-
te. Es handelte sich um eine Trinklernasche der Firma NUK mit 
rotem Sauger. Statements des Gemeindewehrleiters und des 
Ortsbu rgermeisters wu rdigten den Stand der Wehr und wiesen 
auf ku nftige Aufgaben hin. Besonders warmherzige und ehrli-
che Worte fand der Leiter der Nachbarwehr Wallendorf. Enrico 
Henjes sprach u ber den Spagat zwischen Arbeit, Familie und 
Ehrenamt. Das ist ein Bein mehr, als u blicherweise fu r diese 
U bung gebraucht wird. Man ist sich offensichtlich der Gefahr 
bewusst, einen wichtigen Kameraden ernsthaft zu u berfordern. 
Und diese angebotene Unterstu tzung geht u ber die Fu hrungs-
unterstu tzung bei Einsa tzen hinaus. Mit gegra tschten Beinen 
stand der erfahrene Feuerwahrmann an Robert gelehnt, einer 
legte den Arm um die Schulter des anderen. Die Gesamtstatik 
des Bildes la sst erkennen, dass Robert dieses Vertrauen, diese 
Hilfsbereitschaft auch anzunehmen lernen muss.
Im Folgenden geht es um ein ganz ausgezeichnetes Bu fett, 
Musik zum Tanz von Heiko Portius und wann der frisch deko-
rierte Oberbrandmeister das große Tor abgeschlossen hat, ver-
rate ich nicht. (www.luppenau.de)

I. Bakkal

I. B.
Foto: Wehrleiter und Jugendwartin der FF Luppenau - beide of-
fensichtlich sehr zufrieden.

Luppenauer Förderverein –  
Keltischer Baumkreis
Am 26. Mai trafen sich Mitglieder des Luppenauer Fo rderver-
eins zu einem Arbeitseinsatz. Infolge unterlassener Ma harbei-
ten hatte sich die Fla che zur Freude der Insekten in eine blu -
hende Wiese verwandelt. So kamen Trimmer und Rasenma her 
schonend und punktgenau zum Einsatz. Neben Reparaturar-
beiten am Zaun gab es an diesem Tag ein wichtiges Thema. All-
gemein interessieren sich die Besucher fu r ihren perso nlichen 
Baum und seine horoskopa hnliche Zuordnung. 

Jahreshauptversammlung  
der FF Luppenau am 25. Mai 2024
Die Mitglieder der A-Abteilung, der Alters- und Ehrenabteilung, 
der Kinder- und Jugendfeuerwehr, vor allem jedoch die Eltern 
und die Angeho rigen trafen sich im Gera tehaus. Als prominente 
Ga ste waren der Bu rgermeister Torsten Ringling, der Ortsbu r-
germeister Steffen Wilhelm, der Gemeindewehrleiter Torsten 
Balzer, der Gemeindewehrleiter Vorbeugender Brandschutz 
David Hedler und die Wehrleitung der FF Wallendorf, erschie-
nen.
Der Wehrleiter der FF Luppenau, Robert Kloß, referierte ein-
fu hrend u ber den technischen und personellen Stand unserer 
Wehr und beschrieb den Ausbildungsstand. Die A-Abteilung 
besteht aus 22 Kameraden mit folgenden wesentlichen Quali-
kationen: 11 Truppma nner, 9 Truppfu hrer, 8 Atemschutzgera -
tetra ger, 7 Maschinisten, 9 Motorsa genfu hrer, 1 Zugfu hrer und 
1 Verbandsfu hrer. Im Gera tehaus stehen ein Tragkraftspritzen-
fahrzeug, ein Mannschaftstransportfahrzeug und ein Rettungs-
boot. Der Ausbildungsplan 2024 weist noch keine Fu hrungs-
kra fte aus. Hier muss der Schwerpunkt der Entwicklung liegen.
Ramona Karnstedt-Bromund berichtete u ber die Arbeit mit den 
Kindern und Jugendlichen. Hier ist die Luppenauer Wehr bei-
spielgebend und hat eine Zugkraft, die ihre Kapazita ten u ber-
schreitet. Im nachfolgenden Programm der Kinder wurde die-
ses deutlich. Die Kleinsten bauten mit geringer Unterstu tzung 
ein Spritzenma nnchen und sangen ein Lied u ber die heraus-
ragenden Eigenschaften von Dorfkindern. Mit Erschaudern er-
lebten die Zuschauer die Ru ckkehr der Kameraden von einem 
Einsatz mit Massenanfall von Gescha digten. Die offensichtlich 
von einer posttraumatischen Belastungssto rung Gezeichneten 
berichteten der Wirtin ihrer Kneipe das Entsetzliche. Ein Brau-
ereifahrzeug war umgestu rzt und tausende Flaschen wertvol-
len Inhalts unwiederbringlich verlorengegangen. Weiter ging es 
mit einem Film von Patricia u ber den Dienst im vergangenen 
Jahr. Aufmerksam und mit Begeisterung verfolgte das Publi-
kum die Vorfu hrung.
Mehr noch als die Zahlen beschreibt der nachfolgende Ta-
gesordnungspunkt das erfolgreiche Personalmanagement. 4 
Sprechfunksymbole zum Aufna hen, eine Picht fu r jeden Feu-
erwehrmann machten den Anfang. Es folgte Lucas Sohl mit der 
Qualikation zum Atemschutzgera tetra ger, eine Grundvoraus-
setzung fu r die Brandbeka mpfung, ohne die bestimmte Einsa t-
ze nicht mo glich sind. Zuru ckgekehrt in die Wehr sind aus den 
„Fo rdernden Mitgliedern“ Manuela und Dirk Eley und aus der 
Alters- und Ehrenabteilung Gerd Brommund, begleitet vom Ju-
bel seiner Schu tzlinge. Ein Stern mehr auf silberner Litze kam 
gleich mit dazu: Befo rderung zum Oberbrandmeister. Gerd 
Brommund zeichnet sich durch jahrzehntelange Erfahrung in 
Einsa tzen und profunde Kenntnis der Technik im Gera tehaus 
sowie an den Fahrzeugen, die nach seinen Vorstellungen kon-
zipiert wurde, aus. Ebenso kennt er die inneren Werte der jun-
gen Kameraden, die in der Regel durch seine Schule gegangen 
sind. Neue Schulterstu cke als Hauptfeuerwehrmann erhielt Jan 
Sohl, als Oberfeuerwehrmann Niclas Orlowski. Robert Kloß 
wurde zum Oberlo schmeister befo rdert. Der eigentliche Held 
des Abends war Timo Lengert. Ich hatte ihn bei einem Feuer 
in der Kastanienallee kennengelernt, wo er als relativ neuzu-
gezogener Nachbar uchtartig die Brandstelle verließ, weil ihm 
bewusst wurde, dass nur er das Lo schfahrzeug zum Einsatzort 
fahren konnte. Der Kurier berichtete u ber diesen perfekt ab-
gelaufenen Lo scheinsatz. Timo Lengert hat sich in ku rzester 
Zeit zum Sprechfunker, Atemschutzgera tetra ger, und Maschi-
nisten qualiziert. Gerade die Ausbildung zum Maschinisten ist 
zeitintensiv und technisch anspruchsvoll. Die Befo rderung zum 
Oberfeuerwehrmann rundet diese herausragende Leistung ab. 
Die Jugendwartin bedankte sich von Herzen fu r die umfassen-
de Unterstu tzung die sie erfa hrt, ohne die ihre erfolgreiche Ar-
beit nicht mo glich wa re. So musste die Familie Geißler vortreten 
und Blumen und Pra sent empfangen, Isabell und Niclas, denen 
mit Blu mchen und Fla schchen(!) gedankt wurde, ebenso die 
Mu tter mit Backlizenz Antje, Susan, Tanja und Katharina (v. l. 
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Wir erlagen dem Spiel von Alice, dem weißen Kaninchen, der 
Eleganz und Leichtigkeit und Kraft der Ta nzerinnen und Ta nzer.
Sicherlich hatten diejenigen, die mit diesem wohl beru hmtesten 
Kinderbuch von Lewis Caroll aufgewachsen waren, doppeltes 
Vergnu gen. Der Autor aus der britischen Grafschaft Cheshire, 
dem Ursprung des cheshire cheese, einem Ka se in Form einer 
grinsenden Katze, hatte Theologie und Mathematik studiert und 
unterrichtete in Oxford Mathematik. Er war ein Mensch mit cha-
rakteristischen Eigenschaften, die man in letzter Konsequenz 
nicht alle hinterfragen sollte. Er war einer der ersten Amateur-
fotografen mit ku nstlerischer Anerkennung. Caroll erfand seine 
Geschichten, um die Kinder wa hrend der aufwa ndigen Proze-
duren zu unterhalten. Im viktorianischen England war die Kin-
derliteratur ausschließlich belehrend und moralisierend, seine 
phantasievollen, illustrierten Texte dagegen revolutiona r. Sie 
wurden nach der Vero ffentlichung, zu der er gedra ngt wurde, 
ein durchschlagender Welterfolg, dem erst wieder Harry Potter 
anschließen konnte. Liebe Luppenauer, wenn Sie noch einmal 
jemand auffordert, uns in ein Wunderland zu folgen, zo gern Sie 
nicht. Ich habe tatsa chlich das Gefu hl, etwas unbeschwerter 
wieder aufgetaucht zu sein. Wir ko nnen auch mit zwei Bussen 
fahren.

I.B.

Ortsteil Raßnitz

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner,
lange von den Vereinen und dem Ortschaftsrat vorbereitet ha-
ben wir am 04. Mai unter dem Motto „Raßnitz – Unser Dorf, 
unsere Vereine, unsere Gemeinschaft“ zusa tzlich unterstu tzt 
von Kita, Schule und Hort gemeinsam mit vielen Ga sten unser 
Fest im Rahmen 20 Jahre Einheitsgemeinde Schkopau gefeiert.
Begonnen hat es morgens um 10 Uhr mit den Fußballspielen. 
Der appetitanregende Duft der Gulaschkanone zog da bereits 
u ber den Platz. Der Fo rderverein unserer Freiwilligen Feuer-
wehr Raßnitz war schon in den Vorbereitungen zur Mittagsver-
pegung. Es gab Erbsensuppe und Nudeln mit Tomatensoße. 
Danke an den Koch - es war lecker. Wer wollte, konnte bei den 
Pfeilspitzen ins „Schwarze“ treffen. Unsere „Elsterkids“ hatten 
fu r die Kinder scho ne Basteleien und das Kinderschminken 
vorbereitet. Es wurde gern wahrgenommen.
Die kostenlos zur Verfu gung gestellte „Kinderbaustelle“ von GP 
Papenburg war ebenso wie die Hu pfburg ein echter Magnet. Es 
wurde gebaut, konstruiert, gehu pft und getobt. Das Kinderla-
chen war gut zu ho ren.
Die Schu ler unsere Grundschule hatten eine kleine Ausstellung 
mit eigenen Arbeiten vorbereitet und ausgestellt.
Die Feuerwehr hatte ihre Technik mitgebracht und so konnte 
sich jedermann ausprobieren.
Dann startete das Volleyballturnier oder wer wissen wollte, wie 
die Episoden um Fischer Andreas und den jungen Herzog wei-
tergehen, ging in die Kirche zum Theater „Wie das Amt Schko-
pau nicht zustande kam“. Wer es verpasst hat, zum Weinfest in 
Ro glitz am 07.09.2024 gibt es noch eine Auffu hrung.
Dann o ffnete die Kaffeestube und 28 Kuchen waren innerhalb 
von 90 Minuten bis auf den letzten Kru mmel verputzt. Das nen-
ne ich eine Hausnummer.
Die Kinder der Kita entfu hrten uns dann auf eine Liederreise 
und die Kinder aus dem Hort machten ein scho nes Programm 
aus Liedern, Gedichten und Ta nzen. Es gab viel Applaus. Be-
sonders fu r mich war ein selbstgeschriebenes Gedicht u ber 
Raßnitz. Es beschreibt unser Dorf und macht stolz. Sie nden 
es im Anschluss an diesen Artikel.
Herr Ringling brachte Luftballons mit, die Wu nsche der Kinder 
aus Raßnitz in die Umgebung geschickt haben. Ich habe einen 
kleinen Blick darauf geworfen und es waren wirkliche wunder-
volle Wu nsche der Kinder entweder geschrieben oder gemalt 
drauf zu nden.

Daneben gibt es einen pragmatischen botanischen Zweck: die 
Bestimmung von 20 unterschiedlichen Ba umen. Vorbereitend 
hatte die Familie Steinbach Schilder angefertigt. Nachdem die 
Identizierung der Ba ume mittels einer App besta tigt worden 
war, erfolgte das Einschlagen der Pfa hle und das Anschrauben 
der Schilder.
Besuchen Sie den Keltischen Baumkreis! Wahrscheinlich mu s-
sen Sie nichts lernen, nur verborgenes Wissen aus dem Hei-
matkunde- oder Biologieunterricht auffrischen! Vielleicht za hlt, 
wie wir aus der MZ erfahren haben, eine Baumgruppe ja auch 
schon als kleiner Wald, der fu r das Waldbaden geeignet ist. 
Angela Schmidt als einschla gig zertizierte Bademeisterin wird 
uns hier bestimmt beraten.

I. Bakkal

Jens Steinbach war fu r diese Arbeit durch Kraft und Gro ße be-
sonders geeignet. Foto: I. B.

Theaterfahrt des Luppenauer 
Fördervereins
Der Luppenauer Fo rderverein sitzt an der Quelle zur Kultur. Wir 
haben den Status von Kulturbotschaftern und der Hornist der 
Staatskapelle Halle, Peter Zimmermann, pegt offensichtlich 
ein gutes Verha ltnis zur Theaterkasse; reserviert, verla ngert, 
schiebt und wirkt daru ber hinaus beratend, was fu r uns zu-
tra glich sein ko nnte und was eher nicht. Natu rlich favorisiert er 
seine Oper und das ist auch in Ordnung. Aber ins Ballett? Wer 
wu rde da wohl mitkommen? Die Teilnahme an der Theaterfahrt 
ist nicht an die Mitgliedschaft im Verein gebunden. Und dann 
passierte es. Die Pla tze reichten nicht aus! Wir mussten einen 
gro ßeren Bus ordern. In der zweiten Reihe im Parkett saßen 
die Kinder, obwohl sie ja nicht die eigentliche Zielgruppe der 
Auffu hrung sind. Denn sie sind ja schon Kinder. Wir, die Er-
wachsenen, sollten durch die Reise in das Land der Fantasie, 
des Nonsens, des Lichtes, des Tanzes und der Musik wieder 
zuru ckgefu hrt werden in die Welt der Tra ume, die eine unschar-
fe Grenze zum richtigen Leben zieht und einfach Spaß macht. 
So kam es, dass ich in der u berbordenden Fu lle von Kla ngen 
und Farben an jenen Punkt der kindlichen Seele geriet, die mich 
sorglos in eine Sekunde des Schlafes gleiten ließ. Andererseits 
kommt es seitdem vor, dass mich in der in der Nacht eine riesi-
ge gru ne Katze besucht, deren bla ulich schimmerndes, durch 
gewaltige Eckza hne dominiertes Raubtiergebiss u berhaupt 
nicht furchteino ßend ist. Ich kenne mich aus mit Katzen, bin 
mit einem Kater befreundet, den ich respektvoll mit „Herr Kater 
Bax“ anrede, der za rtlich um meine Beine schnurrt obwohl er 
weiß, dass er nichts zu fressen bekommt. Aber dennoch gebe 
ich acht wegen seiner scharfen Za hne, obwohl er nie ernst-
haft… Aber dieses blaue Gebiss la chelt, weil es mit freundli-
cher Konkavita t von der Anatomie seiner Gattung abweicht. 
Und wir Menschen, die zwanglos fu r diese Mimik geschaffen 
wa ren, lassen die Mundwinkel bisweilen ha ngen, dass es zum 
Fu rchten ist. Jedoch nicht an diesem Abend in der Oper Halle. 
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Ob beim Dart, beim Fußball oder in der Feuerwehr
Freunde in Raßnitz zu nden, ist gar nicht schwer.

Auch der Jugendclub und die Bu cherei bieten Zeit
fu r Stunden der Gemeinsamkeit

Unsere Dorffeste du rfen wir auch nicht vergessen.
Bei ku hlen Getra nken und leckeren Essen
trifft man viele geselligen Leute
das macht uns allen sehr viel Freude

Wenn Mama mal nicht kochen kann,
dann schickt sie uns zum Do nermann
Der freut sich u ber jeden Kunden,
hier lassen wir es uns gerne Munden.

An unseren wunderscho nen See,
trifft man Hase, Igel und Reh.
Viele Freunde und Bekannte spazieren hier stundenlang
und sehen unseren scho nen Sonnenuntergang.
Und ein Sprung ins ku hle Nass,
macht uns Raßnitzern im Sommer großen Spaß.

Ob kleine Feiern, große Feste
mit Blumen von Melchior wu nschen wir uns nur das Beste.
Auch Obst und Gemu se schmeckt sehr fein
und laden zu einem Picknick ein.

In Raßnitz unserm Dorf so fein,
da ist man nirgendwo allein.
Und wollt ihr doch einmal ein bisschen Ruh,
dann lasst einfach eure Tu ren zu.

Raßnitz feiert 20 Jahre Einheitsgemeinde
und der Hort „Sams“ feiert mit
Am 04.05.2024 feierte die Ortschaft Raßnitz ein ganz besonde-
res Jubila um: Seit nunmehr 20 Jahren geho rt sie zur Gemeinde 
Schkopau. Dieses Ereignis wurde mit einem fro hlichen Fest ge-
bu hrend gefeiert, das zahlreiche Bewohner und Ga ste zusam-
menfu hrte.
Besonders stolz pra sentierte 
sich der Hort „Sams“, der mit 
einem vielfa ltigen Programm 
fu r Unterhaltung sorgte. Kinder 
und Erzieherinnen des Hortes 
hatten sich intensiv auf ihren 
großen Auftritt vorbereitet und 
brachten mit einem Sketch, 
einem gemeinsamen Tanz zur 
Musik, einem Gedicht u ber un-
ser geliebtes Dorf Raßnitz und 
einem lebhaften „Wirbelwind-
Tanz“ die Zuschauer zum Stau-
nen und Lachen.
Der Sketch sorgte fu r zahlrei-
che Lacher und eine Menge 
Applaus. Unser anschließender 
Tanz zur Musik, choreograert 
von unseren engagierten Erzieherinnen, begeisterte mit seiner 
Dynamik und Freude. Besonders bewegend war unser selbst-
geschriebenes Gedicht, welches die Kinder vortrugen und das 
die Scho nheit und Einzigartigkeit unseres Dorfes pra sentierte. 
Den kro nenden Abschluss bildete der Tanz zu dem Lied „Dorf-
kinder“, welcher mit schwungvollen Bewegungen das Publikum 
in seinen Bann zog.
Der Hort „Sams“ zeigte sich stolz und glu cklich u ber die Mo g-
lichkeit, einen wichtigen Teil des Festprogramms gestalten zu 
du rfen.

Wir bedanken uns bei allen Beteiligten und Zuschauern.

L. Arlet, S. Teske-Pforte sowie das gesamte Hortteam

Wer etwas u ber die anderen Ortschaften unserer Gemeinde er-
fahren oder sein Wissen testen wollte- auch das war mo glich.
Unter dem Thema „Erkenne deinen Nachbarn“ hatte Christian 
Forberg ein Quiz mit Fragen zu den anderen Ortsteilen vorbe-
reitet. Wollen Sie auch ihr Wissen testen? Im Oktober werden 
die Fragen hier vero ffentlicht.
Wer sein Glu ck beim Losen versuchen wollte, hatte Mo glich-
keiten. Es gab fu r die Kinder die Tombola des Jugendclubs 
Raßnitz. Die hier erzielten Einnahmen werden nach Informati-
on der Leiterin des Jugendclubs, Frau Wagner, fu r den Erwerb 
von Sportspielgera ten und a hnlichem verwendet. Die Preise fu r 
diese Tombola erhielten wir von Spenden Raßnitzer Einwoh-
ner, der Sparkasse Saalekreis, der Volksbank Saale-Unstrut, 
der Entsorgungsgesellschaft Saalekreis mbH (SEG) und der 
Schkeuditzer Holzverpackung aus Raßnitz zur Verfu gung ge-
stellt. Vielen Dank dafu r.
Die Gewinner aus der zweiten Tombola wurden gegen 18.45 Uhr 
ermittelt. Hier gab es Scho nes rund um die Entspannung auf 
dem eigenen Grundstu ck zu gewinnen. Der Hauptpreis war 
ein Strandkorb, bereitgestellt von der Schkeuditzer Holzverpa-
ckung aus Raßnitz. Vielen Dank fu r die großzu gige Sachspen-
de.
Abends gab es tolle Musik zum Tanzen, gespickt mit einer 
scho nen Lasershow durch Sunshine-Disco- DJ Zille. 
Die ganze Zeit waren alle Ga ste gut versorgt mit Essen und 
Getra nken.
Die vielen positiven Ru ckmeldungen sagen, es war ein scho nes 
Fest. Auch ich denke mit viel Freude an diese Veranstaltung 
zuru ck und habe ein wenig die Hoffnung, dass wir das gemein-
sam in ein paar Jahren auch wiederholen ko nnten.
Ich mo chte mich ganz herzlich bei allen eißigen Ha nden der 
Mitwirkenden aus den Vereinen vom Bierabend, den Elsterkids, 
dem Fußballverein und der Sektion Dart, dem Fo rderverein 
Freiwilligen Feuerwehr Raßnitz, dem Fo rderverein Sankt Mi-
chaelis, dem Verein junge LandFrauen, Elster-Luppe-Aue e. V., 
den Mitgliedern der VW Scene, dem „Kaffeeklatsch“ sowie den 
zahlreichen Kuchenba ckerinnen und Kuchenba ckern, der The-
atergruppe, der Freiwilligen Feuerwehr Raßnitz, dem Jugend-
club, dem Hort, der Kita und Schule und unserer Bibliothek. 
Vielen Dank ebenfalls an Frau Mu ller, die dafu r gesorgt hat, 
dass unsere Ga ste saubere Toiletten nutzen konnten.

Veranstaltungskalender  
Juni bis August 2024 -  
Ortsteil Raßnitz

Folgende Veranstaltungen sind mir aktuell 
bekannt. Die genauen Informationen dazu 
werden die Organisatoren eigensta ndig ver-
o ffentlichen
Am Veranstaltung* Verein
10.08.2024 Sommerfest VW-Scene
24.08.2024 Nacht 

der offenen Kirche
Fo rderverein der Kirche
St. Michaelis

31.08.2024 SommerNachtsTraum Junge Landfrauen 
Elster-Luppe-Aue

Das Gedicht u ber Raßnitz
Vielen Dank an die Autorin Frau Rosenlo cher zur Genehmigung 
der Vero ffentlichung.

20 Jahre Einheitsgemeinde - Raßnitz
In Raßnitz unser´m Dorf so fein
Da ist man nirgendwo allein.
Schon in der Kita haben wir zusammengespielt und gelacht
und es hat immer sehr viel Spaß gemacht.
In der Schule lernen wir gemeinsam
und im Hort sind wir auch nie einsam.
Wir spielen und toben, sind viele Kinder
ob Fru hling Sommer, Herbst oder Winter.

Wem das noch nicht reicht, der geht zum Verein
auch hier wird er nicht alleine sein.

 Foto: J. Reinsberger
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Alle nu tzlichen Informationen sind im nachfolgenden Flyer zu 
nden. Bei weiteren Fragen zum Trainingscamp ko nnt ihr mich 
auch telefonisch (0160-7076828) erreichen.

Daniel Vogt
FSV Raßnitz

 Foto: D. Vogt

Der FSV Raßnitz trauert  
um Dieter Bartholomäus
Vorstand und Mitglieder des FSV Raßnitz trauern um  
ihren langja hrigen Platzwart Dieter Bartholoma us, der 
nach schwerer Krankheit am 21. Mai im Alter von 75 Jahren  
verstorben ist. Dieter kam 1958 mit 10 Jahren zum FSV, brach-
te sich jahrzehntelang in verschiedenen Funktionen aktiv 
ein und ku mmerte sich bis zuletzt um „seinen“ Rasenplatz. 
Er war Spieler, Trainer, Vorsitzender, Platzwart und letztlich 
auch die Seele des Vereins.

Wir wu nschen den Hinterbliebenen viel Kraft und Trost fu r 
diese schwere Zeit.

Daniel Vogt
FSV Raßnitz

Abschluss der 1. Ligasaison
Am 27.04.2024 fand das letzte Saisonspiel der Mitteldeut-
schen Steeldart Liga der Raßnitzer Pfeilspitzen gegen den 
1. SDC Zeitz – Die Gallier statt. Gegen die starken Zeitzer war 
auch im letzten Spiel kein Sieg mo glich. So lagen die Pfeilspit-
zen zu dem Zeitpunkt auf dem Relegationsplatz (Platz 5). Das 
Spiel fand allerdings auf Grund der Einheitsfeier in Raßnitz eine 
Woche von die beiden anderen Partien statt. So wurde am 
04.05.24 mit Spannung das Spiel TSV Schwarz-Weiß Zscher-
ben gegen ESV Merseburg II verfolgt. Es handelte sich um das 
Spiel Vierten gegen Sechsten. 

Kindertagsparty im Hort „Sams“
Zu unserer Kindertagsparty, am 03.06.2024 strahlten die 
Kinderaugen, als die Erzieherinnen den Horthof liebevoll ge-
schmu ckt haben und fu r die Kinder kleine Sta nde zum Auspro-
bieren und Sta rken vorbereitet haben. Hier konnten die Kinder 
sich schminken lassen, Sackhu pfen um die Wette veranstalten 
oder ihr Glu ck am Glu cksrad versuchen. Fu r das leibliche Wohl 
war ebenfalls gesorgt. So konnte man sich an einem leckeren 
Buffet aus Obst, Gemu se und Knabberei sta rken oder seinen 
Durst an der Saftbar lo schen. Die jungen Landfrauen aus Raß-
nitz stellten uns ihre Popcorn- und Zuckerwatten- Maschine 
zur Verfu gung, mit denen wir die Leckereien frisch zubereiten 
konnten. Die Kinderdisco sorgte fu r eine ausgelassene Stim-
mung und unsere Kinder tanzten voll Freude zu ihren Lieblings-
liedern.
Wir bedanken uns herzlich bei unseren Eltern und den jungen 
Landfrauen fu r die Unterstu tzung und freuen uns bereits jetzt 
auf die na chste Veranstaltung in unserem Hort.

Sandra Teske-Pforte

FSV Raßnitz gründet eine neue  
Frauenmannschaft
Am 26.5.24 trafen sich 15 mutige Frauen und starteten das Pro-
jekt Frauenmannschaft des FSV Raßnitz. Das Trainerteam um 
Denny Fischer, Martin Hedler und Christoph Jahnel, laden jetzt 
jeden Sonntag 10 Uhr zum Training ein. Das erste Testspiel n-
det am 16.6.24 um 14:30 gegen Klobikau in Raßnitz statt. Ab 
August starten die Frauen in der Regionalklasse und ka mpfen 
um Punkte.
Hast auch Du Interesse und mo chtest unserem Team beitre-
ten?
Dann melde Dich beim Mannschaftsleiter Christoph Jahnel 
01629197542.
Merkt euch auch schon mal vor: Am 11.08.24 veranstaltet der 
FSV Raßnitz den Tag des Ma dchenfussballs im Elsterauen-
sportpark. Weitere Information dazu folgen.

Daniel Vogt
FSV Raßnitz

 Foto: C. Jahnel

11Teamsports-Fussballcamp  
gastiert im Sommer beim FSV Raßnitz
Auch im Jahr 2024 veranstalten wir wieder ein Trainingscamp 
fu r alle fussballbegeisterten Kinder. Vom 29.07. – 01.08.2024 
gibt es fu r alle Teilnehmer wieder abwechslungsreiche und 
interessante Trainingseinheiten auf dem Sportplatz des FSV 
Raßnitz. Gerne ko nnen sich auch Kinder im Alter von 5 und 
15 Jahren zum Trainingscamp anmelden. 
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Ortsteil Schkopau

Frühjahrsputz im Ortsteil Schkopau

 Foto: Gerold Wilhelm

Am 11. Mai war es soweit: Der Aufruf zum Fru hjahrsputz kam 
zustande, nachdem sich zahlreiche Bu rger u ber den verwahr-
losten und schmutzigen Eindruck, den Schkopau auch bei 
Besuchern hinterla sst, beschwert hatten. Das alarmierte so 
manchen Einwohner und man wollte solch einen Ruf nicht mit 
verantworten. So lockte der Aufruf zum Putzen doch einige 
interessierte Schkopauer zum Treffpunkt auf den Anger. Un-
gefa hr zwanzig gut gelaunte Leute (gro ßtenteils Mitglieder des 
Kultur-und Traditionsvereins der Freiwilligen Feuerwehr Schko-
pau) trafen sich hier, um in unserem Ortsteil ein wenig Ordnung 
zu schaffen.
Ausgeru stet mit einem Anha nger voll Mu llsa cken, Handschu-
hen, Eimern, Schaufeln und Besen, sowie weiteren Hilfsmitteln, 
zog man in kleineren Gruppen los, um der Schludrigkeit, die 
hier Einzug hielt, Herr zu werden. An der Hauptstraße wurde in 
mu hevoller Handarbeit das Unkraut entfernt, rund um die Tei-
che, auf dem Anger, auf der Festwiese und dem ehemaligen 
Bolzplatz wurde der nicht nur achtlos sondern auch absicht-
lich hingeworfene Mu ll aufgesammelt. Eine beachtliche Anzahl 
schwarzer Abfallsa cke wurde mit Papier, Flaschen, zerbroche-
nem Glas, teilweise gefu llten Gla sern, Pappbechern, leeren 
Schachteln und Unmengen an Zigarettenkippen, sowie weite-
rem Unrat gefu llt. Die Sa cke landeten auf einer zuvor festge-
legten Sammelstelle, von der sie dann abtransportiert wurden.
Nach getaner Arbeit und viel Spaß dabei, ging es zum Grillplatz 
auf der Festwiese, wo alle miteinander den Vormittag bei Brat-
wurst, Fleisch und selbstgebackenem Kuchen - nette Gespra -
che inklusive- ausklingen ließen. Alle waren sich einig, dass sol-
che Einsa tze einer regelma ßigen Fortfu hrung bedu rfen. Ideen 
sind dafu r schon vorhanden.

Sabine Pippel
Ortsbu rgermeisterin

Die Pfeilspitzen mussten bis zur letzten Runde zittern. Aber am 
Ende stand es 9:11 und somit ein Sieg fu r den ESV Merseburg. 
Dieser glu ckliche Umstand bedeutet fu r die Pfeilspitzen Platz 4 
und somit keine Relegation.
Nach der durchwachsenen Ru ckrunde konnten sich die Raßnit-
zer Pfeilspitzen sehr u ber Platz 4 freuen. Fu r die 1. Ligasaison, 
nach nicht mal 1 Jahr Vereinsta tigkeit, war dies die bestmo g-
liche Platzierung. Immerhin wurde man von sehr starken Spie-
lern des SC Naumburg Steeldarters, des 1. SDC Zeitz sowie 
des SV Zo schen Steelers II geschlagen.
Um die 1. Ligasaison und allen anderen erfolgreichen Veran-
staltungen, wie das Fru hjahrsturnier oder dem Frauentagsdart, 
ausklingen zu lassen, haben sich alle Ligaspieler zum Paintball 
getroffen. So konnte der Zusammenhalt zwischen den Team-
mitgliedern gesta rkt werden. Im Anschluss fand mit allen Ver-
einsmitgliedern und deren Familien ein gemu tlicher Abend auf 
dem Sportplatz in Raßnitz statt.

Raßnitzer Pfeilspitzen beim Paintball Foto: Pascal Mo ritz

Mit Abschluss der 1. Ligasaison fand auch schon die Planung 
der neuen Saison statt. Aufgrund der vielen neuen Mitglieder, 
welche seit Juni 2023 zu den Raßnitzer Pfeilspitzen gestoßen 
sind, werden die Pfeilspitzen in der Saison 2024/25 mit 2 Mann-
schaften an den Start gehen. Dabei setzen sich die Mannschaf-
ten wie folgt zusammen:
1. Mannschaft:  Fischi (Kapita n), Leon, Fabi, Stefan, Marc, Pas-

cal, Jens, Matthias
2. Mannschaft:  Jan (Kapita n), Flo, Robert, Tim, Patrick, Steffen, 

Sven, Ali
In welchen Ligen die beiden Mannschaften spielen werden, 
wird erst nach Anmeldeschluss bekannt gegeben. Was schon 
feststeht: der 1. Spieltag wird der 31.8.24 sein. Bis dahin genie-
ßen die Raßnitzer Pfeilspitzen ihren wohlverdienten Sommer-
urlaub.
Aber nicht das ihr jetzt denkt, wer lassen es uns gut gehen. 
Nein wir sind schon mitten in den Vorbereitungen des Herbst-
turnieres. Dieses ndet am 28.09.24 statt. Wer mit dem Vor-
jahressieger messen mo chte, kann sich jetzt verbindlich unter 
pfeilspitzen.fsvrassnitz@gmail.com anmelden.
Auch nden weiter die wo chentlichen Trainings statt. Und viel 
wichtiger, nach dem erfolgreichen Crowedfunding fu r die Hei-
zungsanlage, kann der Ausbau der alten Kegelbahn zur 10 
Dartscheibenanlage weitergehen. Hier stehen viele Aufgaben 
auf dem Programm. Neben der Heizungsanlage werden unte-
randerem neue Fenster eingebaut und der Boden versiegelt.
Die Raßnitzer Pfeilspitzen wu nschen ihren Mitgliedern, deren 
Familien und allen anderen eine erholsame Sommerzeit.

Artikel von Josefine Deparade
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Caritas Sozialstation Merseburg, Sabine Pippel,
Hoaden Raßnitz GmbH, Jobst Kneipe
Hauskrankenpege S. Busch, Sabine Busch
D.S.E.-Service GmbH, Olaf Mu ller
Ritters Weinstuben Hotel Merseburg, Anzela Petosian
Bodenbela ge und Zubeho r FUBO, Thomas Spillner
ROMET Metallhandelsgesellschaft mbH, Anne-Kristin Rostek

Fu r den KTV
Nicole Stutzinger

Seniorenarbeit 2024 im Ortsteil Schkopau
Liebe Seniorinnen und Senioren,
zuletzt berichteten wir u ber unsere Seniorenarbeit im Oktober 
2023 an dieser Stelle.
Vom Jahr 2024 sind nun schon fu nf Monate vergangen und wir 
ko nnen auf scho ne Veranstaltungen zuru ckblicken. Einiges ist 
schon zur festen Tradition geworden, wie zum Beispiel unser 
Schlachtefest im Februar. Anderes wird immer wieder neu sein, 
so die Vortra ge zu unterschiedlichen Themen. Auch unsere 
Rentnerfahrten bringen uns zu immer neuen Zielen. So ver-
brachten wir am 15.03.24 einen scho nen Nachmittag mit Kaffee 
und Kuchen und Musik in der Wolfsmu hle. U ber Vortragsthe-
men und Reiseziele wird immer vorher bei unseren monatlichen 
Treffen abgestimmt.
In diesem Jahr fand unser Seniorentanz statt im Herbst schon 
im Mai statt, weil wir nicht wissen, ob der Bu rgersaal im Herbst 
genutzt werden kann. Fu r Essen und Trinken war gesorgt und 
musikalisch wurden wir von Steffen Jany & Klaus Ma del aus 
Bad Du rrenberg unterhalten.
Am 19.06.2024 ndet bei der Works GmbH, in der Siegfried-
Berger-Str. 3a in Merseburg, ein Tag der offenen Tu r statt. Frau 
Mu ller und Frau Feineis von Works waren im April hier und 
informierten u ber Unterstu tzungsmo glichkeiten des „Saale-
Beratungs-Mobil 60+“. Fu r Juni und Juli ist bei uns bisher nur 
„Kaffeetrinken“ geplant. Am 29.08.24 la dt das „Seniorenheim 
Schkopau“ Rentner zu seinem allja hrlichen Sommerfest ein.
Weil eine Busfahrt lustig ist (wie eine Seefahrt) wollen wir im 
September verreisen.

Reisetermin: Dienstag, 17.09.2024
Reiseziel: Riesa, Nudelcenter
Abfahrt: 08.00 Uhr ab Schkopau
Ankunft: 10.00 Uhr Riesa, Nudelcenter
Ru ckfahrt: 15.30 Uhr ab Riesa, Nudelcenter
Ru ckankunft: 17.30 Uhr Schkopau
Preis pro Person: 59,00 € incl. MwSt.
Nach unserer Ankunft in Riesa werden wir durch den Betrieb 
gefu hrt (ca. 1h). Dann gibt es ein leckeres Mittagessen und am 
Nachmittag haben wir Freizeit in der Innenstadt.
Interessenten fu r diese Fahrt ko nnen sich noch bis zum 
15.07.2024 bei
Frau Rennate Schulz unter: 0174 7682364 oder
03461 721226 melden.

Astrid Lindgren Grundschule  
in Schkopau

Tag der offenen Tür

Unsere Astrid Lindgren Grundschule o ffnete am 4. Mai 24 von 
10:00 Uhr bis 12:00 Uhr ihre Pforten fu r alle interessierten Eltern 
und Kinder. Zwei Stunden Schule und Hort zum Anfassen, Aus-
probieren und Informieren.
Natu rlich durften der Kuchenbasar, die Saftbar, der Panzen-
verkauf im Schulgarten und die Tombola inklusive einer Verstei-
gerung nicht fehlen.
Wir als Verein stellten unsere Hu pfburg zur Verfu gung und be-
treuten - wie bereits im vergangen Jahr - den Grillstand.

 Foto: Nicole Stutzinger

Kultur- und Traditionsverein  
der Freiwilligen Feuerwehr Schkopau e.V. 
erhält neuen Spieleanhänger 
mit Hüpfburg
Mit der Idee „Fahrzeuge zum 
Nulltarif“ hat uns die Firma 
Regenbogen die freie Verfu g-
barkeit eines neues Spielean-
ha ngers fu r mehrere Jahre er-
mo glicht.
Das Konzept: Die Fahrzeuge und 
Anha nger, die unseren Partnern 
zu mehr Mobilita t verhelfen, tra-
gen Werbebotschaften. Fla che 
fu r Fla che wird der Anha nger 
an regionale oder u berregiona-
le Firmen vermietet die sich und 
ihr Angebot in der O ffentlichkeit 
pra sentieren wollen. 
Aus deren Beitra gen nanziert sich unser Spieleanha nger zum 
Nutzen seiner Besitzer. Das Know-how und die gesamte Ab-
wicklung u bernimmt die Firma Regenbogen.
Wir bedanken uns bei folgenden Unternehmen, die dazu bei-
getragen haben, dass durch deren Beteiligung der Anha nger in 
unseren Besitz u bergegangen ist:
Nah & Gut Leue, Martin Leue e.K.
Malfa Bodenleger GmbH, Patrick Harport
Physiotherapie Bo hme, Andrea Bo hme
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Im Oktober und November wollen wir uns natu rlich auch tref-
fen, Vorschla ge dafu r sind willkommen. Unsere diesja hrige 
Weihnachtsfeier soll am 19.12.24 starten.

Seniorenbetreuung Ortsteil Schkopau

Kirchliche Nachrichten

Evangelisches Kirchspiel Schkopau

mit den Gemeinden Schkopau,  
Kollenbey und Korbetha

Ein Mitbringsel vom Katholikentag 2024 in Erfurt ist dieses 
wunderbare Zitat von Meister Eckhart (um 1260-1328)

„Die wichtigste Stunde ist immer die Gegenwart,
der bedeutendste Mensch immer der, der dir gerade ge-
genu bersteht,
und das notwendigste Werk ist immer die Liebe.“

Haben Sie eine gute Sommerzeit und bleiben Sie behu tet!

Ihre Petra Wallmann-Mo hwald vom GKR Schkopau

Gottesdienste und Veranstaltungen im Juni/Juli 2024
Donnerstag, 20.06.2024
10.30 Uhr Gottesdienst, Seniorenheim Schkopau
Samstag, 29.06.2024
17.30 Uhr Abendlicher Orgelklang, Kirche Schkopau
Dienstag, 09.07.2024
19.00 Uhr Sommer-Singe-Abend, Kirche Schkopau
Samstag, 27.07.2024
17.30 Uhr Abendlicher Orgelklang, Kirche Schkopau
Samstag, 10.08.2024
14.00 Uhr Gemeindefest, Kirche Schkopau

Offene Kirche
Jeden Sonntag ist die Ev. Kirche Schkopau 
von 10.00-18.00 Uhr geo ffnet.
Gottes Wort im Blu tenmeer

Anzeige(n)


